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76. Jahrgang 


Wie soll die Praxis 
aussehen? 


(D.P.D.) Der in Lodz erſcheinende 
eutſche Weg“, das Organ des 
: N eutſchen Volksverbandes in Polen, ver: 
1 öffentlicht einen Artikel „Angeſichts der 


deutſch⸗polniſchen 1 abe geben 
u 


i nachſtehend den Teil des inne: wie⸗ 
der, der fih mit den praktiſchen 
Auswirkungen der Minderheiten⸗ 
Deklaration befaßt Wos das Organ des 
Deutſchen Volksverbandes als „ſelbſtver⸗ 
ändliche olge der Erflärung“ erwartet, 

rf als Ausdruck deſſen, was die ganze 
deutſche Volksgruppe in Polen erhofft, 
angeſehen werden. 


Es ift wahrhaftig nicht ſchwer, die Wider- 
!prüche aufzuzeigen, die bisher zwiſchen for⸗ 
malem Recht und der Wirklichkeit auf faſt 
allen Gebieten unſeres völkiſchen Lebens 
Porbanden waren. Wenn wir uns ent- 
fließen, heute dieſe Widerſprüche anzudeu- 
zen, dann nicht, um jetzt noch nachträglich zu 
jammern und zu nörgeln, oder jemanden 
| einer Schuld zu bezichtigen, ſondern um klar 
ur Ausdruck zu bringen, was wir als ſelbſt⸗ 
Mündliche Folge der abgegebenen Erklä⸗ 

rung betrachten. 


s folgert aus ihr für die pölkiſch⸗ 
$ "Sanilatoriide Tätigteit: i 
i b die Tatſache des Abhaltens völkiſcher 
5 der denten an fió nicht als, Gefährdung 
* chen Ordnung u: ri = 
geſehen werden ei N 
das Recht der völkiſchen Organiſation auf 
Heime und Verſammlungsſtätten, die nicht 
don denſelben Stellen aus kleinlichen Grün⸗ 
den enteignet werden können. (Volksbund in 
rſchleſien); 
freie Entwicklung des völkiſchen Vereins⸗ 
RN berker. (Auflöfung des Gaues Mittelpolen 
| Y Deutſchen Turnerſchaft.) 
Für die kulturelle Arbeit: 
Maß die Möglichkeit gegeben wird, mit dem 
liehen volt in kultureller Verbindung zu 
Deften, (Einreiſeverbote aus dem Reich und 
fomi rreich für Wiſſenſchaftler und Künſtler, 
e fu . nach Deutſch⸗ 
r örige der deut Volks⸗ 
gruppe in Polen) 3 xh ? 
Für das Wirtſchaftsleben: 
(no Mftändig gleiche Behandlung des deut⸗ 
ER kaff wie des polniſchen Arbeitnehmers (Ent⸗ 
den ng deutſcher Arbeiter und Beamter aus 
potenz trieben in Oberſchleſien und Mittel 
f nokfaffung von Angehörigen der deutſchen 
0 Aem tuppe zu fommunalen und ſtaatlichen 
25 3 in angemeſſenem Verhältnis. 
k glef icherung des deutſchen Grundbeſitzes und 
ii Dö handlung wie die polnifche Be- 
1 der dung, wo geſetzmäßige Aenderungen in 
ie ao truftur der Landbevölkerung notwendig 
bma ten. (Agrargeſetz und feine Auswir⸗ 
z in Poſen⸗Pommerellen.) 
(gui tes Recht beim Ankauf von Boden. 
der Anmung der Staroſten auch dann, wenn 
bekennt j oteller fih zum deutſchen Volkstum 


Für das Schulweſen: a 


0 ebergade der Leitung de Schulen 
Y S 1 8 e t 
RS ührender Raum für die deutſche 
bi Nerd in den ſtaatlichen Volksſchulen für 
drei De Minderheit. (Bisher zwei bis 
| deutſches N Deutſch als einziges 


Die verfa PER f 

ſſungsmäßig vorgeſehene Errich⸗ 
60 5 deutſ r $ j 

K) uh Sinde julen bei Mindeſtzahl von 
Datuntglichung und Erleichterung des Bri- 
Fallenerkichtes für deutſche Rinder in 9 160 5 
aus betine die Errichtung deutſcher Schulen 

Črte immten Gründen nicht möglich ift. 
; ffun Pterungen beim Bau deutſcher Privat: 


Dofener T 


Bufchriften find 


Fernſprecher 6105. 6275. 


ftlih erbeten. — 


für Anzeigenaufträge 
Alea Marſzalka 


Poznan (Poſen), Dienstag, 23. November 1937 


Ueble Unterſtellungen 


Die Anfreundlichteiten in der polniſchen Preſſe hören nicht auf 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 22. November. Der Warſchauer 
„Goniec“ hat eine eigene Art, über den von 
uns bereits gemeldeten Empfang der deut⸗ 
ſchen Vertreter beim Miniſterpräſidenten 
Slawoj⸗Skladkowſki zu berichten. 
Unter der Schlagzeile „Deutſcher Appe⸗ 
tit in Polen“ leſen wir, daß die Erklä⸗ 
rung der beiden Regierungen über die Be⸗ 
handlung der . zwar in War⸗ 
ſchau, aber nicht in Weſtpolen gut auf⸗ 
genommen worden ſei. 

Außer der Eröffnung des Marienwerder 
Gymnaſiums und der Freilaſſung von 18 
Polen im Oppelner Schleſien — fo ſchreibt er 
weiter — ſei „nichts Konkretes“ von deutſcher 
Seite „erfolgt. Dagegen ſei ſchon (warum 
„Ichon“?) ein Echo auf polniſcher Seite zu 
3 in Geſtalt der Freilaſſung der 
verhafteten Perſönlichkeiten der „Kattowitzer 
Zeitung“. Außerdem erhebe die deutſche 
Preſſe (man bedenke!) Forderungen. 


Nachdem der „Goniec“ auf dieſe Weiſe die 
nötige Beleuchtung für den Empfang der 
Vertteter unſerer Volksgruppe beim Pini- 
ſterpräſidenten auch in der Minderheiten⸗ 
abteilung geſchaffen hat, teilt er ſeinen Leſern 
endlich mit, was vorgefallen ift, und fügt 
daran die Bemerkung, es fei „febr gefährlich, 
das . e e AE ETAT n 
zu verſtärken, wo n ürzlich eine ige 
irridentiſtiſche Agitation ken 15 
fei.” Diefe üble Unterftellung ift nicht minder 
unfinnig, wie die in der PPS⸗Denkſchrift an 
den Herrn Staatspräſidenten, daß deutſche 


Abtrennungsbeſtrebungen in bezug auf Ober⸗ 
ſchleſien beſtänden. Die „Gazeta hoita” þat 
hierauf geantwortet, daß ihr von derartigen 
Beſtrebungen nichts bekannt fei. 

Nun fallen in polniſchen Organen weitere 
Aeußerungen, die in Deutſchland beftimmf 
nicht für loyal empfunden werden. Das 
joeben in der polniſchen Preſſe angekündigte 
neue große polniſche geographiſche Handbuch 
enthält z. B. eine Darſtellung Pommerellens, 
die — nach dem „Dziennik Narodowy” — 
u. a. „Oſtpreußen in Uebereinſtimmung mit 
der Geſchichte für eine abgetrennte Halbinſel“ 
hält. In dem gleichen Geiſte iſt eine Schilde⸗ 
rung des „Kurjer Warſzawſki“ über die Er- 
öffnung des polniſchen Gymnaſiums in Ma⸗ 
ienwerder gehalten. Was würden dieſe glei⸗ 
chen polniſchen Blätter ſagen, wenn ent⸗ 
ſprechende Bemerkungen in der reichsdeut⸗ 
ſchen Preſſe zu finden wären. 

Ein Vergleich, den die NSR zwiſchen der 
Lage des Deutſchtums in Polen und der der 
Polen in Deutſchland angeſtellt hat, bringt 
den Krakauer „JC“ in Wallung, für den 
ein ſolcher Vergleich bereits „ein neuer deut⸗ 
ſcher Ueberfall“ ift, den er (ſelbſtverſtändlich!) 
als grundlos und unſachlich erklärt. Wir wol⸗ 
len uns bei dieſer Auseinanderſetzung nur 
in eine uns unmittelbare angehende Frage 
einmiſchen. Der „IKE“ erklärte nämlich zur 
polniſchen Paß politik, es fei Tatſache, 
daß die deuffhe Minderheit infolge von 
Jamilienbeziehungen mit dem Reiche verhält- 
nismäßig mehr Auslandspäſſe erhält als die 
Nationalvolen. Die deutihe Minderheit in 
Polen iff, auf Grund langer Erfahrungen, 
zum Beweiſe des Gegenteils bereit! 


Verſchleiertes Bekenntnis zum O. 3. N. 


Die Tagung der Polniſchen 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 22. November. Da Marſchall 
Ryudz⸗smigty an der Tagung der Pol⸗ 
niſchen Militärorganiſation (P. 
D. W.) in Wilna, die geſtern ſtattfand, wegen 
Anpäßlichteit nicht teilnehmen konnte, wurde 
eine kurze Anſprache von ihm durch den Rund- 
funk nach Wilna übertragen. Der Marſchall 
ſagte in dieſer Rede, daß es die Pflicht jedes 
Führers fei, Aufgaben zu ſtellen und die Aus- 
führung dieſer Aufgaben zu fördern. Für Polen 
ſei ſeit Jahrhunderten die Erſcheinung charak⸗ 
teriſtiſch geweſen, daß im Dienſt des Staates 
ſich nur eine Handvoll Leute verzehrten, wäh⸗ 
rend die anderen mit einem ſteptiſchen Lächeln 
zuſchauten. Das ſei anders geworden. Auf⸗ 
gabe für den ſoldatiſchen Geiſt ſei die Schaffung 
eines geordneten Polens. Der Marſchall ſchloß 
mit der Wendung, daß die Liebe zum Vater⸗ 
lande der einzige Diktator Polens ſein ſolle. 

In einer ideellen Erklärung, die der 


die Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung in den 


en, wo der Staat 175 der Errichtung von 
len aus finanziellen Gründen nicht in 
der Lage iſt.) 


Verzicht auf jeden Druck enüber Leh⸗ 
rern, Ne ſich zum deutſchen Volkstum beken⸗ 
nen. (Entziehung der Lehrerlaubnis trotz 
vorhandener Qualifikation, Zugehörigkeits⸗ 
zwang zu beilimmten Organiſationen, z. B. 
Kultur- und irtſchaftsbund.) 

Schaffung von Lehranſtalten 
ſchen Lehrernachwuchs. 

In dieſem Falle verzichtet die deutſche 
Volksgruppe freiwillig auf das Recht, reichs⸗ 
deutſche Lehrer anzuſtellen, wie das umge⸗ 
kehrt bei . Polen im Reich zu 80 Prozent 

iſt. 


für den, deut: 


ſſung der Bauvoririften an | der Fall 


Militärorganifation in Wilna 


Vorſitzende des Hauptvorſtandes der P. O. W. 
Miniſter Koscialkowſti, in Wilna ver: 
las, wird ein recht verſchleiertes Be⸗ 
kenntnis zum Lager der Nationalen Eini⸗ 
gung (O. Z. N.) abgegeben. Die Ideenerklä⸗ 
rung ſtützt ſich auf die neue Verfaſſung, die als 
„demokratiſch mit einer ftarfen 
Ausführungsgewalt“ bezeichnet wird. 
Sie unterſcheidet zwiſchen der Macht des Präs- 
lidenten und der der Armee unter der 
Führung des Marſchalls Rydz⸗migly. Die 
P. O. W. unterſtellt ſich in dieſer Erklärung 
vorbehaltlos der Führung Marſchall Rydz- 
- Smigtys. Gie jagt dann weiter, daß fie Gegner 
der Verſuche fei, fremde Muſter nachzuahmen. 
daß ſie einen klaſſenmäßigen und nationalen 
Totalismus für widerſprechend halte mit der 
bolniſchen Pſyche, und daß die breite 
Maſſe der Nation an dem Auf bau 
des Staates Anteil nehmen ſollte 
im Sinne der Februar- Erklärung. 
Dies iſt die einzige Form, in der die Zu⸗ 


ü r die Kirche: 
8 rchführung des Grundſatzes der Freiheit 


Geſtaltung der kirchlichen Verhältniſſe und 

ihre Befriedung im Sinne der Erklär: 
ür die Preſſe: 

Freiheit des Hinweiſes auf Dinge, die dem 
„ abgegebenen Erklärung wider⸗ 

All dieſe Forderungen, die ſich aus dem 
praktiſchen Leben ergeben, find durch die Er- 
klärung in ihrer moraliſchen Berechtigung 
als begründet anerkannt. Und zwar von den 
Regierungen beider Völker in 
feierlichſter Form und durchaus ungezwun⸗ 
gen. Durch die nicht vertragsmäßige Formue 
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ſtimmung zum O. 3. N. zum Ausdruck ge» 
bracht wird.) Zur Erfüllung der großen Auf⸗ 
gabe fei die in den Kämpfen erprobte Legio, 
närs⸗ und P. O. W -Treue notwendig. 


Die Vorbehalte in Kreijen der Legio⸗ 
näre und POMW.er waren in einem Beſchluß 
des Warſchauer Bezirks des Legionär⸗Ver⸗ 
bandes zum Ausdruck gekommen, der zur Wil⸗ 
naer Tagung veröffentlicht wurde. In dieſem 
Beſchluß wird der Wunſch zur Zuſammenarbeit 
mit dem O. 3. N. zum Ausdruck gebracht, und 
zwar „nach Klärung der Angelegenheit des 
Verbandes des Jungen Polen und der Reorga⸗ 
niſation im O. Z. N.“ ſowie nach der Rede, die 
Marſchall Rydz⸗smigiy am 30. Oktober 1937 
vor den Legionären gehalten und in der er die 
Leitlinie für die Vereinigung der nationalen 
Kräfte angegeben hat ... Daraufhin, jo heißt 
es in dem Beſchluß weiter, ſolidariſiere ſich der 
Legionärs⸗Verband mit den Beſtrebungen des 
O. Z. N. 

Das nationalradikale „ABC“ weiſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der ideellen Erklärung auf 
der P. O. W⸗Tagung in Wilna darauf hin, 
daß die P. O. W. ſich darin zwar für das 
O. Z. N. ausgeſprochen habe, daß aber gleichzei⸗ 
tig gegen jeden Totalitätsauſpruch 
Stellung genommen worden ſei. Gegenüber 
den Tendenzen einiger Kreiſe des O. Z. N. jei 
dies eine nur allzu deutliche Bemerkung. Es 
ſcheine, ſo ſchließt das „ABC“, daß die in der 
P. O. W. beſtehende Oppoſition ihre Linie 
geändert habe. Bisher habe ſie ſich gegen 
die geſamte Konzeption des O. 3. N. aus 
geſprochen, jetzt ſtellt ſie ſich gegen gewiſſe 


Kreiſe ein. 
— — 


Starke Aktivität 
des Polenbundes 


Der Polenbund in Deutſchland entfaltet 
eine lebhafte Tätigkeit. Wie die „PAT“ mel⸗ 
det, werden in nächſter Zeit 7 Tagungen in 
den verſchiedenſten Gebieten in Deutſchland 
ſtattfinden, ſo in Weſtfalen, Schleſien, Oſt⸗ 
preußen, Berlin und im Rheinland. Am 
6. März nächſten Jahres findet aus Anlaß 
des Polenbundjubiläums ein allgemeiner 
Kongreß der Polen in Deutſchland in Berlin 
ſtatt. 


Litauiſche Organiſation 
im Wilnagebiet aufgelöſt 


Warſchau, 22. November. Dem litauiſchen 
Wohltätigkeitsverein, der feinen Sitz in Wilna 
hat, wurde vgn den polniſchen Behörden am 
Sonnabend die Ausübung jeder weiteren Tätig⸗ 
keit unterſagt. Zur Sicherſtellung des Ver⸗ 
mögens des Vereins iſt ein Kommiſſar ernannt 
worden. Eine amtliche Verlautbarung weiſt 
darauf hin, daß der Verein ſich, entgegen ſeinen 
Satzungen, mit der Erziehung der litauiſchen 
Jugend in ſtaatsfeindlichem Geiſte befaßt habe. 

In den letzten Monaten ſind bereits mehrere 
andere litauiſche Organiſationen im Wilna⸗ 
gebiet aufgelöſt worden. 


beide Staaten die vollſte Gou: 
veränität auf ihrem Staatsgebiet beibehalten. 
Als Gegenleiſtung für die freimütigen 8 
ſicherungen wird von der Minderheit eine 
eindeutig loyale, ſtaatsbejahende Haltung 
erlangt. 
x Wir haben vor zwei Wochen auf unſerer 
Jugendtagung unſere Haltung dem polni⸗ 
ſchen Staate gegenüber unaufgefordert prä- 
ziſiert. Wir ſtehen zu unſerem Wort. Wir 
wiſſen heute, daß unſere ſaubere Haltung 
mehr denn je dazu beitragen wird, zwei Völ⸗ 
fer, die bisher zueinander nicht finden konn⸗ 
ten, zuſammenzuführen. Wir vertrauen dar- 
auf, daß der Staat, dem wir die Treue gelob⸗ 
zen, auch ſeinerſeits mit ehrlichem Willen an 
ns dieſer Aufgabe herangehen 


lierung haben 
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Poſener Tageblait, Dienstag, den 23. November 1937 


„Frei, offen und informell“ 


cord Halifax über feine Beſprechungen in Deutichtand — Der 
Beobachtet“ gegen ausländiſche Kombinationen — Condon- 


Dölti 
zu ithe 


von Neuraihs nicht in Ausſicht genommen 


Verlin, 22. November. Lordpräſident 
Viscount Halifax hat nach Abſchluß 
ſeines fünftägigen Aufenthalts in Deutſchland 
am Sonntag abend um 21.22 Uhr Berlin 
wieder verlaſſen. 

Am Nachmittag war Lord Halifax zum 
Tee beim engliſchen Botſchafter mit Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels zuſammen. Am 
Sonnabend mittag hatte er als Gaſt des 
Reichsjägermeiſters in der Schorfheide ge— 
weilt. Nach der Beſichtigung der Gehege der 
Schorfheide und des Waldhofs Karinhall 
hatte Miniſterpräſident Generaloberſt Göring 
ein Frühſtück gegeben, an dem auch der eng⸗ 
liſche Botſchafter in Berlin, Sir Neviſſe 
Henderſon, und Reichsaußenminiſter 
Freiherr von Neurath teilnahmen. 

Vor ſeiner Abreiſe empfing Lord Halifax 
am Sonntag vormittag die Berliner Bericht- 
erſtatter britiſcher Zeitungen zu einer Unter⸗ 
redung, in der er, Reuter zufolge, ſeine Be⸗ 
ſprechungen mit dem Führer als „frei, 
offen und informell“ bezeichnete. 
Ich hoffe, jo erklärte er, daß als Ergebnis 
unſerer Beſprechungen die Tür ein wenig 
weiter geöffnet wurde zu dem Wege einer 
Klärung der Atmoſphäre zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Deutſchland und zu einem 
beſſeren Verſtehen, wovon ſo viele Dinge 
abhängen. Er dankte der Preſſe für ihre 
Zurückhaltung und hob hervor, daß nichts ſo 
geeignet fei, die Atmoſphäre zu zerſtören, in 
der wertvolle Beſprechungen fortgeſetzt wers 
den könnten, als Kombinationen, in 
denen die Offentlichkeit dazu angeſtachelt 
werde zu glauben, daß ſich „am Dienstag 
morgen etwas ereignen werde“. Bevor er 
mit dem Premierminifter und dem britiſchen 
Kabinett nicht geſprochen habe, könne er über 
den Inhalt der Unterredungen nichts mit⸗ 
teilen. 

Lord Halifax erklärte weiter, er wünſche 
beſonders die Herzlichkeit und Freundlichkeit 
hervorzuheben, mit der er überall in 
Deutſchland empfangen worden ſei und ganz 
beſonders durch den Führer ſelbſt. Er freue 
ſich im übrigen ſehr, einen perſönlichen Ein⸗ 
druck von dem neuen Deutſchland, dem deut⸗ 
ſchen Volte, der neuen Bauten njw. erhalten 
zu haben. 

Beſonders erfreut ſei er auch darüber ge⸗ 
weſen, in enge Verbindung mit denjenigen 
zu treten, die im neuen Deutſchland die 
Politik leiten, nämlich mit dem Führer, 
Generaloberſt Göring, Dr. Goebbels, Frei⸗ 
herrn von Neurath und den anderen deutſchen 
Miniſtern, die er kennengelernt habe. Lord 
Halifax erwähnte in dieſem Zuſammenhang 
insbeſondere den Generalfeld marſchall von 
Blomberg, Reichsinnenminiſter Dr. Frick 
und Miniſter Dr. Frank. : 

Über feinen Beſuch in der Schorfheide, wo 
er Generaloberſt Görings Landhaus Karinhall 
beſichtigte, erklärte Lord Halifax, daß er ein 
Geſpräch mit Generaloberſt Göring über 
politiſche Fragen gehabt habe. Er fügte dann 
hinzu: „Die Naturbegeiſterung, die General- 
oberſt Göring bewies, während er mich durch 
die Schorfheide führte, war ſehr groß. Er 
erklärte mir, daß das Denkmal, das er der 
Nachwelt zu hinterlaſſen wünſche, der wieder- 
hergeſtellte Wald ſei, der gänzlich verwahrloſt 
geweſen ſei, als er ihn übernommen habe.“ 


Die deutſchen Zeitungen beſchäftigen ſich 
mit dem ausländiſchen Preſſeecho des Bes 
ſuchs des engliſchen Lordpräſidenten Halifax 
beim Führer und nehmen insbeſondere Gtel- 
lung gegen die verſchiedenen Kombin a⸗ 
tionen, die vor allem die Pariſer Bei- 
tungen an die Berchtesgadener Beſprechun⸗ 
gen knüpfen. 

So ſchreibt u. a. der „Völkiſche Bde 
obachter: Es ift naheliegend, daß in 
einer mehrſtündigen Beſprechung zwiſchen 
dem deutſchen Staatsoberhaupt und einem 
engliſchen Staatsmann die brennenden Fra⸗ 
gen der internationalen Politik erörtert wer⸗ 
den. Aber es iſt müßig, über den Inhalt 
der Unterredung im einzelnen Kombinationen 
anzuſtellen, die nach Lage der Dinge ohne 
Einfluß auf die Entwicklung bleiben müſſen. 
Die Gradlinigkeit der nationalſozialiſtiſchen 
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Außenpolitik iſt in ihrer grundſätzlichen Hal⸗ 
tung unumſtritten. Es iſt daher eine völlige 
Verkennung der Lage, wenn man in der 
Pariſer Preſſe von „neuen Illuſionen“ ſpricht, 
denen man ſich angeblich im Reich im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Beſuch des britiſchen 
Lordpräſidenten hingebe. Der Beſuch kann 
in Deutſchland weder dazu führen, daß 
man über ſein Ergebnis enttäuſcht iſt, noch 
dazu, daß an ihm irgend welche unzeit⸗ 
gemäßen Hoffnungen geknüpft werden. Aus 
dem einfachen Grund, weil man hier mit 
einem Beſuch, der der engliſchen Initiative 
entſprungen iſt, überhaupt kein unmittel⸗ 
bar politiſches Ergebnis zu verbinden die 
Abſicht haben konnte. 

Auch die Meldungen, die in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang in der Pariſer, in der Lon- 
doner und auch in der polni chen Preſſe. 
(D. Schriftleitung) über einen Beſuch des 
Reichsaußenminiſters von Neurath in Lon: 
don zu leſen ſind, ſind daher lediglich 
Kombinationen. Für eine derartige 
Reiſe beſteht jetzt keine dringende Not⸗ 
wendigkeit. Sie iſt daher, wie wir Grund 
haben anzunehmen, auch gar nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Fühlungnahme Polens mit Franco 


Anerkennung auch durch Jugojlawien und eine Reihe füdamerifanifcher 
Staaten . 


Salamanca, 22. November. Die Regierungen 
Polens und auch Jugojlawiens haben mit 
der nationalſpaniſchen Regierung Beſprechun⸗ 
gen aufgenommen, um in Kürze diplomas 
tiſche Vertreter auszutauſchen. In gut 
unterrichteten nationalſpaniſchen Kreiſen wird 
verſichert, daß mehrere ſüdamerikaniſche 
Staaten in nächſter Zeit die nationalſpani⸗ 
ſche Regierung de jure und de facto aner⸗ 
kennen werden. 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Tofio ijt der Vertreter der nationalſpa⸗ 
niſchen Regierung zum erſten Mal vom ſtell⸗ 
vertretenden japaniſchen Außenminiſter zu einer 
amtlichen Unterredung empfangen worden, bei 


der die Einzelheiten für die amtliche Aner: 


kennung der nationalſpaniſchen Regierung 
durch Japan zum 25, November beſprochen 
wurden. 


... und Paris hält es weiter mit 
den Bolſchewiſten 


Wie der „Temps“ aus Barcelona meldet, iſt 
der neue franzöſiſche Botſchafter für Sowfet⸗ 
ſpanien am Sonnabend mittag im Kraft⸗ 
wagen in Barcelona eingetroffen. Er begab 
ſich ſofort in die Botſchaft und hat ſeinen Poſten 
amtlich übernommen. 


London, 22. November. Wie Reuter aus San 
Sebaſtian berichtet, hat General Franco den 
Vorſchlag auf Entſendung je einer Unter- 
ſuchungskommiſſton zu beiden Parteien in Spa: 
nien im Zuſammenhang mit der Frage der Zu⸗ 
rückziehung der Freiwilligen grundſätzlich an⸗ 
genommen. 

Bekanntlich ſieht der britiſche Plan vom 
14. Juli vor, daß zwei Kommiſſionen unter der 
Oberaufſicht des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 
nach Spanien geſchickt werden ſollen, um dort 
drei Aufgaben zu erfüllen: 

1. Die Zahl der nichtſpaniſchen Staatsange⸗ 
hörigen zu ſchätzen, die auf beiden Seiten kämp⸗ 
fen, und einen Bericht hierüber an den Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß zu leiten. 

2. Ein Abkommen mit den zuſtändigen Be⸗ 
hörden über die Zurückziehung dieſer nichtſpa⸗ 
niſchen Kämpfer. zu ſchließen. 

3. Die Zurückziehung der nichtſpaniſchen Freis 


Muſſolini übernahm 
das Kolonialminiſterium 


Marſchall Graziani als Vizekönig von Aethiopien abberufen 


Nom, 22. November. Amtlich wird die Ab- 
berufung des Marſchalls Graziani vom 
Poſten als Vizekönig von Aethiopien und die 
Ernennung des Herzogs von Aoſta zu 
ſeinem Nachfolger bekanntgegeben. 

Die amtliche Mitteilung beſagt, daß die Er⸗ 
nennung des Herzogs von Aoſta durch könig⸗ 
liches Dekret des Vorſchlages des italieniſchen 
Regierungschefs erfolgt iſt. Muſſolini hat, 
wie es in der amtlichen Mitteilung weiter 
heißt, an Marſchall Graziani ein Handſchreiben 
gerichtet, in dem er ihm für ſeine in Krieg und 
Frieden geleiſtete Arbeit, die Eroberung und 
Befriedung des italieniſchen Imperiums, den 
Dank der Nation ausſpricht. Ferner beſagt 
das amtliche Communiqué, daß der Herzog von 
Aoſta in der erſten Dekade des Dezember in 
Addis Abeba eintreffen wird, und daß er dort 
von Marſchall Graziani zur Uebergabe ſeines 
Amtes erwartet wird. 

i elo dich zeitig mit der Welanntgabe des Wech⸗ 

s im Amte des Vizekönigs von Aethiopien 
—— daß mit einem weiteten 

Dekret die Demilfion des Minilters 


für Italieniſch⸗Afrika, Leſſona, angenommen 
worden iſt. Muſſolini hat die Leitung dieſes 
Miniſteriums übernommen und Leſſong feine 
Anerkennung für die während langer Jahre in 
der Verwaltung geleiſtete Arbeit ausgeſprochen. 
Zum Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums für 
Italieniſch⸗Afrika ijt der Abgeordnete Te⸗ 
ruzzi, der frühere Generalſtabschef der 
faſchiſtiſchen Miliz, ernannt worden. 


Gleichzeitig wird amtlich bekanntgegeben, daß 
der bisherige Unterſtaatsſekretärx im Er⸗ 
ziehungsminiſterium, Abgeordneter Renato 
Ricci, fein Amt als Unteritaatsjefretär in 
dieſem Miniſterium niedergelegt hat und mit 
königlichem Dekret zum Staatsſekretär im Kor- 
porationsminiſterium ernannt worden iſt. 


Mit einem letzten königlichen Dekret wird 
das Staatsſekretariat für den Handels⸗ und 
Deviſenverkehr zum Miniſterium erhoben. Der 
bisherige Unterſtaatsſekretär 
kommiſſar Guarneri it zum Leiter des 
neuen Miniſteriums mit dem Range eines 
Miniſters und Staatsſekretärs ernannt worden. 


und Deviſen⸗ 


willigen durchzuführen, und zwar in der Form, 
in der ſie im Nichteinmiſchungsausſchuß vor⸗ 
geſehen iſt. 


Franzöfiiche Truppenzuſammen- 
Nehungen an der Pücendengrenze 
Rom, 22. November. Die Agenzia Stefani 
hat in der vergangenen Nacht eine aus Paris 
datierte Meldung über franzöſiſche Truppen⸗ 
zuſammenziehungen an der Pyrenäengrenze ver: 
breitet, in der es heißt: Man erfährt aus Lon⸗ 
don, daß nach Nachrichten, die beim Foreign 
Office eingetroffen ſind, franzöſiſche Truppen in 
der Umgebung der Pyrenäengrenze zuſammen⸗ 
gezogen werden. — Der Verkehr mit Kriegs- 
material in der Richtung nach Katalonien geht 
über den Tranſitpoſten Torre de Carol nach 
Puigcerda weiter. 


Nr. 268 


43 000 Geiſtliche 

in Sowjetrußland gemordel 

Warſchau, 22. November. Die katholiſch⸗ 
Agentur berichtet, daß in der Sowjetunion bis 
zur erſten Hälfte des Jahres 1936 insgeſamt 
42 000 orthodoxe Geiſtliche „liquidiert“ worden 
ſeien. Sie ſeien zum Teil erſchoſſen, zum Teil 
in den Zwangsarbeitslagern in Sibirien dem 
ſicheren Tode ausgeſetzt worden. Von den 200 
evangeliſchen Paſtoren, die im Jahre 1917 in 
Rußland tätig geweſen ſeien, ſeien heute nur 
noch vier am Leben. Von den 810 Geiſtlichen 
und acht Biſchöfen der römiſch⸗katholiſcher 
Kirche gebe es nur noch zehn. 


Auch Janſon geſcheitert 
Brüſſel, 22. November. Staatsminiſter Jar? 
ſon hat ſich Sonnabend abend nach Abſchluß 
ſeiner Beſprechungen zum König begeben; der 
König hat ſeinen Auftrag zurückgenommen. 


Janſon konnte vor allem die Schwierigkeiten, 


mit dem ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Jaſpar in ein Einvernehmen zu kommen, 
nicht überbrücken. Jaſpar ſollte in der von 
Janſon zu bildenden Regierung das Juſtiz⸗ 
miniſterium erhalten. Nach de Man, Pierlot 
und Spaak ijt aljo auch Janſon geſcheitert. 


Blulige Zuſammenſtöße 
in Beirut 


Paris, 22. November. Wie „Hanas“ aus 
Beirut meldet, veranitalteten die Mitglieder der 
ſoeben aufgelöften Kampfbünde im Libanon trotz 
polizeilichen Verbots einen Proteſtumzug durch 
die Straßen der Stadt. Im Laufe des Tages 
kam es zu verſchiedenen heftigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen dem Ordnungsdienſt und den 
Kundgebern, dei denen ein Senegalſchütze ge 
tötet und mehrere Kundgeber verletzt wurden. 

Bei der Kundgebung der Jugendorganiſation 
„Phalanges Libanaiſes“ kam es zu ſchweren 
Schlägereien mit Polizei und Gendarmerie. 
Insgeſamt wurden dabei 20 Perſonen verletzt. 


Paris abgeriegelt 


Paris, 22. November. Im Zuſammenhang 
mit der Aufdeckung der Geheimbünde war 
Paris in der Nacht zum Sonntag vollkommen 
abgeriegelt. Sämtliche Automobile, die ſich in 
die Vororte begeben wollten, wurden a a 
ten und auf Waffen durchſucht. Von der Polizei 
angefündigte ſenſationelle Enthüllungen ſtehe 
allerdings noch aus. 


Schanghai, 32. November. (Oſtaſiendienſt 
des DNB). Langſam verſtärkt ſich der japa- 
niſche Druck auf die internationalen Nieder⸗ 
laſſungen, zu dem ſich die japaniſchen Be⸗ 
hörden auf Grund der militäriſchen Lage in 
Schanghai und zur Sicherung ihrer militä⸗ 
tiſchen Belange veranlaßt ſehen. Am Sonn- 
abend überreichte der japaniſche General- 
konſul dem Generalſekretär des Stadtrats der 
internationalen Niederlaſſung und dem fran⸗ 
zöſiſchen Generalkonſul für die franzöſiſche 
Konzeſſion fünf Forderungen. 

Japan fordert darin u. a. die Unterdrückung 
der japanfeindlichen Tätigkeit, die 
Auflöſung aller davon betroffenen chin e⸗ 
ſiſchen Organiſationen einſchließ⸗ 
lich der Kuomintang ſowie ein Verbot aller 
Plakate, Druckſchriften, Theater- und Rino- 
vorführungen und Radioanſprachen japan⸗ 
feindlichen Charakters und ſchließlich die 
Unterbindung der Verfolgung angeblicher 
japanfreundlicher „Verräter“. Japan ver- 
langt weiter die Auflöſung der Am⸗ 
ter von lokalen und zentralen Regierungs- 
organen ſowie die Amtsenthebung von deren 
Vertreter, eine wirkſame Überwachung der 
chineſiſchen Regierung und der Kuomintang⸗ 
partei ſowie ein Verbot der chineſiſchen 
Zenſur für Poſt, Telegraph, Radio, Kabel, 
der chineſiſchen Preſſe und der Nachrichten» 
agenturen. Schließlich fordern die Japaner 
die Unterdrückung aller von Chineſen unter⸗ 
haltenen nicht behördlich zugelaſſenen draht⸗ 
loſen Verbindungen. 

Den japaniſchen Angaben zufolge ſollen 
die Internationale Niederlaſſung und die 
franzöſiſche Konzeſſion bereit ſein, den japa⸗ 
niſchen Forderungen, ſoweit es in ihren 
Kräften ſtehe, zuzuſtimmen. 


Umbildung der chineſiſchen 
Zenirairegierung 


Nanting, 22. November. Mit dem Tage 
der Verlegung des Regierungsſitzes erfolgte 
auch eine Umbildung der chineſiſchen Zentral⸗ 
regierung. Der Innenminiſter, der Induſtrie⸗ 
miniſter und der Stellvertretende Induſtrie⸗ 
miniſter find zurückgetreten und durch bis- 
herige Provinzgouverneure erſetzt worden. 


ſehen allmählich ein, daß ihre Linien 


Forderungen an die internationalen 
Niederlaſſungen | 


Japan verlangt Auflöſung der chineſiſchen Regierungsorgane 


Gleichzeitig damit haben auch verſchiedene 
Provinzgouverneure, z. B. die von Huna 
und Hupeh, ihren Poſten gewechſelt. 


Aufgabe chineſiſcher Verteidigung“ 
linien 


Schanghai, 22. November. Die Chineſe 
ſchan — Sutſchau und Kaͤſching Chapu n hi 
mehr zu halten jind. Am 1 be. 
jegten die Japaner nach heftiger Beſchießung 
durch die Flotte die Fuſchan⸗Forts und fep 
gleichzeitig ihren Vormarſch weſtlich 
Schangſhu und 15 km weſtlich von Sutſchau 
entlang der Nanking-Bahn fort. Hier haben 
die Chineſen neue Diviſtonen eingeſetzt. 
die Chineſen eine Sprengung der Ya 
Schiffsſperre unterhalb Kiangyin erwarten 
bereiten jie eine neue Schiffsſper! 
bei Shintiang vor. ù 
Auf dem Südflügel verbreiterten die 8 
paner ihre Stellungen ſüdlich des Taha, 
Sees von Nanzin bis Wuſching. Die * 
niſche Schiffsartillerie legte weiter die 150 
jeftigungen bei Chapu nieder. Die ch 


ſiſchen Truppen ſtehen jetzt in einem ee? 


Da 
nife" 


zufammengezogen worden feien, 


Berfeidigungsgärfel um Nanking >] 


Nanking, 22. November, Wie hier beigen 
wird, haben die Chineſen mit dem Bau gilo” 
ſtarken Verteidigungsgürtels in etwa 90 Fee 
meter Entfernung um Nanking herum ý 
gonnen. Der Strom der Flüchtige, eiter 
mit zunehmender Keröhung ber Gtabi a ger 
ab. Etwa 80 v. H. der Geſchäfte ſin 
ſchloſſen. 5 
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Herzliche 


Begrüßung 
der ungariſchen Miniſter 


in der Reichshauptſtadt 


Berlin, 22. November. Eine herzliche 
egrüßung wurde dem Königlich Ungari⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten von Daranyi 
und Gattin und dem Königlich Ungariſchen 
Miniſter des Aeußern von Kanya bei 
ihrer Ankunft in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt zuteil. Als fie am Sonntag vor⸗ 
mittag zu ihrem mehrtägigem Staatsbeſuch 
in Berlin eintrafen, wurde ihnen auf dem 
Anhalter Bahnhof ein feſtlicher Empfang 
reitet. In Begleitung der ungariſchen 
Staatsmänner, die von der deutſchen Grenze 
ab vom Chef des Protokolls, Geſandten 
von Bülow⸗Schwante und vom König⸗ 
lich Ungariſchen Geſandten Sztojay mit 
einem Sonderzug der Reichsregierung abge⸗ 
ölt worden waren, befanden ſich u. a. der 
rotokollchef des Außenminiſters, Legations⸗ 
rat Graf Czaky und der Chef der politi⸗ 
ſchen Sektion des Außenminiſteriums, 
* Baron Bakach⸗Beſſenyi. 
er Anhalter Bahnhof war aus ale 
dieſes ungariſchen Staatsbeſuches feſtli 
koriert worden. 

Um 10.18 Uhr tef der Sonderzug mit 
den un gane Gäſten langſam in die 
Bahnhofshalle ein, in der ſich zahlreiche Per⸗ 
lönlichkeiten des Staates, der Partei und 
ihrer Gliederungen, der Wehrmacht und des 
offentlichen Lebens eingefunden hatten. 

Den Willkommensgruß des Führers 
und Reichskanzlers überbrachte der Chef der 
Präſidialkanzlei Staatssekretär Dr. M eih- 
her. Dann hieß Reichsaußenminiſter dreh 

err von Neurath die ungariſchen 

taatsmännet in Berlin herzlich willkom⸗ 
men. Ferner ſah man auf dem Bahnſteig 
den Königlich Italieniſchen Botſchafter Atto⸗ 
lito, den öſterreichiſchen Geſandten Tauſchitz 
und ſämtliche Mitglieder der ungariſchen 
Geſandtſchaft jowie die Reichsminiſter Dr. 
Frid und Dare. > 

Als die ungariſchen Staatsmänner das 
Bahnhofsgebäude verließen, präſentierte die 

tenkompanie des Wachregiments das Ges 


wehr. Anter den Klängen des Präſentier⸗ 
marſches ſchritten die beiden ungariſchen 
Staatsmänner, begleitet von Reichsminiſter 
des Aeußern, er herrn von Neurath, dem 
Chef des Wehrmachtsamtes, General der 
Artillerie Keitel, und dem Kommandanten 
von Berlin, Generalmajor Seifert, die 
Front ab. 


Eine nach Hunderten zählende R. 
menge und jon die euch o ungariſche Kolo⸗ 
nie in Berlin hatte ſich vor dem Bahnhof 
eingefunden und brachte den ungar chen 
Gäſten bei ihrer Abfahrt zum Hotel Adlon 
herzliche Ovationen dar. 


Der erſte Weg von Daranyis und von 
Kanyas führte zum Ehrenmal Unter den 
Linden, um dort die gefallenen deutſchen 
Waffenbrüder zu ehren. Ein Vorbeimarſch 


ä — ——— —— 


Der Hauplſchriſtleiter 
des „ABC“ zurückgetreten 


Der Hauptſchriftleiter des nationalradika⸗ 
len „ABC“, Dr. Wojciech Zaleſki, ift zu- 
rückgetreten. Sein Nachfolger iſt Dr. Glu⸗ 
ſinſki. Dr. Zaleſki wird fih wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten widmen. Er galt innerhalb 
der ONR (National⸗Radikales Lager) als ein 
Vertreter der gemäßigen Richtung und ſtand 
Oberſt Kowalewſki perſönlich nahe. Es 
iſt möglich, daß ſein Rücktritt mit gewiſſen 

nttäuſchungen in Verbindung ſteht, die das 
ONR erfahren hat. 


Die „Pat“ berichtet, daß der junge Schrift⸗ 
ſteller Zdziſtaw Stahl, ein früherer Natio⸗ 
naldemokrat, der ins Regierungslager hin⸗ 
überwechſelte, nach Warftau überſiedeln und 
in die Schriftleitung der Gazeta Polſka“ eiñ- 
treten wird. Die „Gazeta Polſka“ hat zu die- 
ſem Gerücht noch nicht Stellung genommen. 


Feſt der Treue 


der Führer bei den Feierlichteiten der Ortsgruppe Augsburg der NSORB 


i anläßlich ihres 15-jährigen Beſiehens 
Aus Anlaß des 15jährigen Beſtehens ber 


detsgruppe Augsburg der NSDAP fanden er» 
bende Feierlichkeiten ſtatt, an denen auch der 
brér und Reichskanzler teilnahm. Die Bes 

banane bereitete ihm einen hetzlichen 

pfang. 

Der große Sualbau Herrle, einer der größten 

Verſammlungsräume Augsburgs, eine hiſtoriſche 
tätte aus der Kampfzeit, war geſtern ſeit 
n Mittagsſtunden das Ziel der alten Kämp⸗ 
t des Gaues Schwaben und vieler andeter 


g enoſſen. 
1 Stürmiſche Heil⸗Nufe begrüßten den Führer. 
dia deſchreiblic iſt die Begeiſterung der Maſſen, 
immer wieder aus glücklichem Herzen her⸗ 
N ihrer Freude über den Beſuch Adolf 
Bene rs Ausdruck geben und nicht müde 
and ed. ihm in herzlichen Zurufen ihre Treue 
M Dankbarkeit zu bekunden. i 
der achdem Gauleiter Wahl noch einen beſon⸗ 
isch Gruß an die Kommandeure der ſchwä⸗ 
dalden Wehrmachtsteile gerichtet hat, bittet er 
— Führer, das Wort zu nehmen. Lange 
sa es, ehe det Führer das Wort ergreifen 
er umreißt noch einmal die Jahre des Rin- 
vert und überſchaut dann das große Aufbau⸗ 
die der letzten Jahre. Immer wieder wird 
ede durch Belfallskundgebungen unter 
tein n, und am Schluß wollen die Heilrufe 
alten nde nehmen. Adolf Hitler und ſeine 
ku Kämpfer haben ſich auch in dieſer Gedenk⸗ 
Selb wieder verſtanden. Zum Zeichen des 
Sikler une . Treue zu Adolf 
um neuen utſchland erklingen 
un die Lieder der Nation. 5 R 


In Kürze 


Bun Tötberung im Musmwärtigen Mint: Det 
tat g ET und Reichskanzler hat den Legations⸗ 
taun von Stumm im Auswärtigen 
1 Vortragenden Legationsrat befördert. 
kaut alen gegen die Kommuniften in Brafilien. 
Miniter Mitteilung des braſilianiſchen Kriegs- 
i e find in Bahia 20 Kommuniſten 
wijtij E worden. Außerdem wurden bolſche⸗ 
Broſchüren in großen Mengen ſowie 

a Kriegsmaterial gefunden. 
geſa rung“ auch in der Rigaer Sowjet⸗ 
Riga l . Zum ſowjetruſſiſchen Geſandten in 
tonom der bisherige Dozent für National⸗ 
wie in g Soto w, ernannt worden. Ebenſo 
der Ri mand und Eſtland ijt ſomit auch in 
weinend et ſowietruſſiſchen Geſandtſchaft an⸗ 
i 3 „Säuberungsaktion“ durchgeführt 
bbo un außer dem bisherkgen Geſandten 
wiki wurde kürzlich auch der Geſandt⸗ 


berufen ar und Geſchäftsträger Pochwalinſti 


kriche 


Langemarch⸗Feier 
der deulſchen Studenken 


Berlin, 22. November. Die Deutſche Stu⸗ 
dentenſchaft veranſtaltete am Totenſonntag in 
Berlin im Theater am Horſt⸗Weſſel⸗Platz eine 
würdige Langemarck⸗ Feier, die ihre 
beſondere Bedeutung durch eine Anſprache des 
Reichspreſſecheßs der NSDAP SS⸗Gruppen⸗ 
führer Dr. Otto Dietrich erhielt, der ſelbſt 
in den Auguſttagen 1914 als ktiegsfreiwilliger 
Student ins Feld zog. 


Reichsleiter SS⸗ Gruppenführer Dr. Dietrich 
ſchilderte in ergreifenden Worten den Geiſt, der 
in den Auguſttagen 1914 die geſamte deutſche 
Jugend erfaßte, und ſprach von dem unſterb⸗ 
lichen geiſtigen Vermächtnis, das dieſe Jugend 
uns hinterlaſſen hat. Er zeichnete ein leuchten⸗ 
des Bild von dem heldiſchen Einſatz deutſcher 
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Typhus im Sentrum Ro 


Wachſende Beſorgnis der Oeffentlichkeit 
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des Ehrenbataillons an den ungariſchen 
Gäſten unmittelbar vor dem Ehrenmal 
beſchließt die eindrucksvolle Totenehrung 
durch die ungariſchen Staatsmänner. 

Zur gleichen Stunde legte in der H a n p i 
ftadt der AN | an den Ehren: 
tempeln am Königlichen Platz der ungariſche 
Generalkonſul Szabo von Szentmiklos 
in München Ktänze nieder. 


Jugend in Flandern, der mit dem Sturm auf 
Langemarck in die Geſchichte des großen Krie⸗ 
ges eingegangen ift. s 


Aktion amerikaniſcher Juden 

gegen Polen 
New Pott, 22. November. Tauſend Dele⸗ 
iette der zurzeit in Waſhington tagenden 
ahtestonferen; des „Jüdiſchen Volksausſchuſ⸗ 
jes“ nahmen eine Eniſchließung an, die die 
amerikaniſche Regierung auffordert, ſofort zu⸗ 
gunſten der „geknechteten polniſchen 
uden zu intervenieren. Die polniſche Re⸗ 
gierung müſſe, jo heißt es in der Entſchließung, 
an die Innehaltung des ſogenannten „kleinen 
Verſailler Vertrages“ erinnert werden, det mit 
den Anterſchriften Amerikas, Englands und 
Frankreichs ſeinerzeit die Unabhängigkeit Po⸗ 
lens begründete. Jetzt habe Polen die in dieſem 
Vertrage garantierten Rechte der Juden auf 
das ſchwerſte verletzt. 


Hohe Gefängnisſtrafen 
für Kommuniſten 


Warſchau, 22. November. Von drei großen 
Kommuniſtenprozeſſen, die zur Zeit die polni⸗ 
ſchen Gerichte beſchäftigen, wurde der eine in 
Bialyſtok am Sonnabend abgeſchloſſen. 
Hier ſtanden 20 Mitglieder der ſogenannten 
kommuniſtiſchen Partei Weſt⸗Weißrußlands, 
darunter 18 Juden, vor Gericht. Sie wurden 
zu Gefängnisſtrafen bis zu 

5 ahren verurteilt. 

Bei den verurteilten Juden handelt es ſich 
um Lehrer, Lehrerinnen und : 
lerinnen höherer Klaſſen verſchiedener 
jüdiſcher Gymnaſten, die unter dem Deckman⸗ 
tel ſelbſtloſer Bildungsarbeit ſogenannte 
Selbſtbildungszirkel gegründet hat- 
ten, in denen kommuniſtiſche Hetzverſamm⸗ 
lungen abgehalten wurden. 


v — 

12000 Gummiwerk Arbeiter in USA. im 
Ausstand. Auf eine Ankündigung des Gummi- 
werkes Goodyear Tire Rubber u. Co. hin, in der 
es hieß, das Ur ternehmen deabſichtige die Ent: 
laſſung eines Teiles feiner Belegſchaft in Sta ke 
von 1600 Mann, beſchloß die Geſamtbelegſchaft 
den Sitzſtreit. Von ihm find rund 12009 Mann 
bettuffen. 


e eee Re 


ndons 


London, 22. November: Die Entwicklung der lionen Dollat geſchätzt. Die Verbindungen mit 


Typhusepidemie, die vor drei Wochen in der 
Londoner Vorſtadt Croydon ausgebrochen iſt, 
wird von der Londoner Bevölkerung mit immer 
größerer Beſorgnis verfolgt. Wahrend die 
Aerzte den Höhepunkt der gefürchteten Krank⸗ 
heit bereits letzte Woche für gekommen hielten, 
haben ſich die Typhusfälle nicht nur in Croydon 
erheblich vermehrt, ſondern es iſt jetzt auch im 
* Londons Typhus feſtgeſtellt worden. 

n Kenſington, im Londoner Weſtend, liegen 
bereits fünf Typhusbehaftete darnieder. Zwei 
weitere Perſonen ſind hier am Sonnabend und 
Sonntag geſtorben. In Croydon beläuft ſich 
die Zahl der Typhuskranken auf 137, wovon 
am Sonnabend 11 und am Sonntag 13 neue 
Fälle verzeichnet wurden. Insgeſamt ſind hier 
ſieben Perſonen der Krankheit erlegen. 


Die Londoner Morgenzeitungen, die in großer 
Aufmachung die Beunruhigung der Oeffentlich⸗ 
keit über die Epidemie zum Ausdruck bringen, 
berichten bereits, daß die Krankheit auch in 
Cardiff in Südweſtengland ausgebrochen ſei, 
wo ſechs Petſonen von ihr befallen feien: Für 
nächſten Mittwoch ift in London eine Sitzung 
von 300 Aerzten anberaumt worden. die über 
Mittel und Wege zur wirkſamen Bekämpfung 
der Epidemie beraten ſollen. 


Folgenſchwerer Taiſun 

Manila, 22. November. Ein zweiter Taifun 
auf den Philippinen hat 180 Todesopfer gefor⸗ 
dert. Der Sachſchaden wird auf über vier Mil⸗ 


vielen von dem Taifun heimgeſuchten. Gebieten 
find noch unterbrochen. Aus dem Nordteil wird 
die Zerſtörung zahlreicher Wohnhäuſer und der 
Untergang vieler Fischerboote gemeldet. Auf 
den vom Taiſun heimgeſuchten Inſeln iſt der 
Alarmzuſtand angeordnet worden, um ungerecht: 
fertigte Preisſteigerungen zu verhindern. 


Schweres Eiſenbahnunglück 
in Andaluſien 5 


San Sebaſtian, 22. November. Auf dem 
Bahnhof Alanis (Andalufien) fuhr ein Eiſen⸗ 
bahnzug mit hi Hl Tee die in das 
Gefangenenlager ndaluſten übergeführt 
werden ſollten, mit einem Güter 1681400 
men. 49 Perſonen wurden getötet, r 100 
verwundet. Die Verletzten wurden in ein 
Hoſpital in Sevilla eingeliefert. 


Hochzeitsfahrt in den Tod 


Pabianice. Am Sonnabend ereignete fih 
an der Lutomierſka ein Bahnunglück, das ſechs 
Petſonen das Leben koſtete. Ein Zug fuhr bei 
dem ungenügend geſicherten Bahnübergang 
gegen einen Zweispänner, in dem fiğ eine Hoch⸗ 
zeitsgeſellſchaft bejand, die nach Görta Pabia- 
nicka unterwegs war. Viet Perjonen wurden 
auf der Stelle getötet, zwei weitere find im 
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen. An 


der Unfallſtelle hat ſich in dieſem Jahre bereits 


das vierte Bahnunglück zugetragen. 
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bei gleichzeitiger Höchstleistung und Welt- 
empfang durch Verwendung einer besonderen 
Sparschaltung. Barpreis zł 289. — Bequeme 
Teilzahlungen. — Monatsrate von zł 20.—. 
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„Kirche, Staat und Volkl“ 


Die ſüdoſteuropäiſche Kirchenkonferenz zu dey 
Verhandlungen von Oxford 


Die deutſchen evangeliſchen Kirchen von 
Oeſterreich, Rumänien, Jugojlawien, Böhmen, 
Mähren und Schleſien, die auf einer regelmäßig 
ſtattfindenden Konferenz gemeinſame Fragen 
beſprechen, haben fih in dieſem Jahre zu dem 
Ergebnis der Verhandlungen der Weltkir⸗ 
chen konferenz von Oxford geäußert. 
Nach der Feſtſtellung, daß die ihnen als Chriſten 
gebotene ökumeniſche Gemeinſchafts⸗ 
arbeit ihre Grenzen habe an das eigene 
Volt, wird bei aller Anerkennung der Kon- 
ferenzverhandlungen doch einer ſchweren 
Enttäuſchung Ausdruck gegeben, daß die 
Schlußbotſchaft dem eigentlichen Thema „Kirche, 
Volk und Staat“ wenig gerecht wird. 


„Insbeſondere bedauern wir — ſo heißt es in 
der Entſchließung — daß die alle deutſchen 
Evangeliſchen berührenden beſonderen Tat⸗ 
ſachen von Volkstum, Volksordnung 
und Volksrecht in der anglo⸗amerikaniſchen 
Welt nicht entſprechend kirchlich und theologiſch 
ernſt genommen werden. Man hat ſich zwar in 
Oxford bemüht, von der Beſinnung auf Weſen 
und Aufgabe der Kirche auszugehen. Wir 
halten es aber für verfehlt, trotz des verſchie⸗ 
denen Charakters der Kirchen eine gleichgear⸗ 
tete normative Aufaſſung über die Frage 
„Kirche, Bolt und Staat“ herſtellen zu wollen. 
Wir vermiſſen es, daß weder der reliz 
giöſe Dienſt der Kirche an dem Volk, 
noch die gemeinſchaftsmäßige Bedeutung von 
Volt und Staat für die Kirche mit der Klarheit 
hervortritt, mit der fie jhon Martin Luther 
zum Ausdruck gebracht hat. Wir bedauern es, 
daß mit der Anerkennung der verſchiedenen 
Raſſen als gottgewollt kein entſchiedenes 
Wort über den auch von dem Chriſten geforder⸗ 
ten Willen zur Arterhaltung verbunden wurde. 
Wir bedauern auch die unhaltbaren Sätze über 
Krieg und Frieden, die nicht geeignet ſind, den 
Chriſten eine klare Wegweiſung zu geben.“ 


Mit Bezug auf die vielumſtrittene Bot⸗ 
ſchaft an die evangeliſche Kirche in 
Deutſchland wird gefordert, daß die öku⸗ 
meniſche Bewegung fih von jeder Politik frei 
halten möge. Dem Plan zur Schaffung eines 
ökumeniſchen Rates bringt die Konferenz ernſte 
Bedenken entgegen, ebenſo der Vereinigung der 
beiden Bewegungen „für praktiſches Chriſten⸗ 
tum“ und „für Glaube und Kirchenverſaſſung“. 
Die Entſchließung ſchließt ab mit der Erklätung, 
daß die deutſchen evangeliſchen Kirchen Süd⸗ 
oſteuropas ſich weiterhin im Kampf gegen den 
Bolſchewismus einſetzen werden, wie ſie 
es auch bekanntlich in ihrer „viel beachteten 
vorjähtigen gemeinſamen Erklärung“ zum Aus 
druck gebracht haben. - 

Daß die Konferenz der evangeliſchen Kirchen 
Südoſteuropas ein beſonderes Recht hat, Kritik 
an den Oxſorder Verhandlungen zu üben, iſt 
auch darin begründet, daß aus ihren Reihen 
das erſtemal der Vorſchlag gemacht wurde, das 
urſprüngliche Konferenzthema „Kirche und 
Staat“ durch den Zuſatz „Volk“ zu erwei⸗ 
tern. D. Gerhard May aus Cilli in Süd⸗ 
lamien hat durch ſeine Vorarbeiten wie auch 
durch fein Auftreten auf der Konferenz gerade 
dieſen Gedanken immer wieder entscheidend zum 
Ausdtuck gebracht. pz. 


Auszeichnungen 
für evangeliſche Polen 

Unter denen, die am Staatsſeiertag durch 
Ordensverleihungen ausgezeichnet worden find, 
befindet ſich auch eine Reihe evangeliſcher 
Polen, jo der Leiter der Warschauer zejormier- 
ien Kirche, Superintendent Stierſti, der 
Ptofeſſor der Theologie Dr. Edmund Butſche, 
ein Bruder des Generalſuperintendenten, und 
det Militäroberpfarrer Kazimierz Szefer. 
Auch Perſönlichteiten, die aus den kirchlichen 
Vorgängen der letzten Monate bekannt gewor⸗ 
den ſind, wurden mit Auszeichnungen bedacht, 


det Vizepräſident des Konſiſtoriums Ru- 
y 115 Mitglied des Wahlaus⸗ 


dojti der zum 

ſchuſſes gewählte Teſchener Rechtsanwalt Baa 

góra und Dr. Kubija aus Kattowitz. pa, 
— —— 


Die „Tribuna“ beſchlagnahmt. Nach einer 
amtlichen Mitteilung der Agenzia Stefani hat 
der italieniſche Miniſter für Volksbildung die 
Beſchlagnahme der am Freitag abend erſchie⸗ 
nenen „Tribuna“ wegen des Inhalts und wegen 
einiger Wendungen eines Pariſer Berichts des 
Blattes über die italieniſch-franzöſiſchen Bes 
ziehungen angeordnet. E 
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Großer Borkampfabend in der Meſſehalle 


zwei Deutſche wurden benachteiligt 


jr. Am geſtrigen Sonntag fand in der Poſener 
Meſſehalle der groß angelegte Boxkampfabend 
des Boxverbandes ſtatt. Ihm wohnten etwa 
4000 Zuſchauer bei, die intereſſante und eins 
drucksvolle Kämpfe zu ſehen bekamen. Die Be⸗ 
gegnungen mit den Deutſchen wurden alle drei 
unentſchieden gegeben, wodurch beſonders Voel⸗ 
ker, aber auch Nürnberg eine Benachteiligung 
erfuhren. Was die polniſchen Boxer betrifft, 
ſo waren mit einigen Ausnahmen faſt alle 
Spitzenboxer zur Stelle. 
angekündigten Teilnehmern der Vize⸗Europa⸗ 
meiſter Sobkowiak, der wegen einer Handver⸗ 


letzung nicht antreten konnte, der Europameiſter 


Polus, der auf die Teilnahme am Trainings⸗ 
lager verzichtet hatte, und der Pommerellen⸗ 
Meiſter Wegrowſki, der dienſtlich verhindert 
war. Die ſog. Ausſcheidungskämpfe boten 
eine recht wirkſame „Heeresſchau“, die dem Ber- 
band manchen Fingerzeig für den Trainings⸗ 
einſatz vor dem Länderkampf gegen Norwegen 
gab. - ; p 

Zunächſt ſtanden ſich der Wartaner Weljti 
und Waſiak vom Sportklub „Flota“ im 
Weltergewicht gegenüber. Letzterer wurde 
wegen einer Augenverletzung feines- tapferen 
Gegners zum 
erklärt. 

Dann folgten die eigentlichen Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe. Der Schleſier Jaſinski zog gegen 

—Bazarnik⸗Warta die ſtärkſten Regiſter ſeines 
Könnens, wobei er freilich nicht immer ſauber 
genug kämpfte. Der noch wenig ringerfahrene 
Wartaner wurde in der Schlußrunde durch 
einen rechten Haken auf die Bretter gebracht 
und verlor nach Punkten. 

Das Bantamgewichtstreffen zwiſchen Jarzom⸗ 
bek⸗Schleſien und Koziolek⸗Warta brachte 
erſt in der zweiten Runde den techniſch beſſeren 
Poſener, der taktiſch klug kämpfte, in Front. 
Er behauptete den geringen Punktvorteil und 
gewann. 8 EE 

Im Federgewicht trafen ſich der Warſchauer 


Czortek und Walkowiak vom Pofener HCP. 


Czortek überraſchte den Poſener mit ungeſtümen 
Nahkampfangriffen, durch die er jedoch ſeinen 
Gegner nicht zermürben konnte. Beide waren 
zum Schluß erſchöpft. Der Sieg wurde dem 
Warſchauer gegeben, obwohl ein Remis auch 
am Platze geweſen wäre. 

Das Leichtgewicht führte den Landesmeiſter 
Wokniakiewicz und Vogt⸗Warta zuſam⸗ 
men. Während die erſte Runde klar an den 
Meiſter kam, der dauernd im Angriff war, 
machte der wendige Vogt in der Mittelrunde 
trotz eines Niederſchlags alle Anſtalten, den 
Spieß umzudrehen. Er konterte ſchön, ver⸗ 
mochte aber den Punktvorſprung nicht mehr 
einzuholen. s 


Einen überraſchend guten Kampf im Welter- 


gewicht lieferte der Gryf⸗Vertreter Lelewſti 
gegen den Landes⸗Vizemeiſter Kolczyüſki, der 
lich ſehr anſtrengen mußte, um den harten und 
ſchlagkräftigen Gegner in Schach zu halten. 
Der Kampf wurde unentſchieden gegeben, ob⸗ 
wohl Kolczynſti, auch wenn er manches einzu⸗ 
ſtecken hatte, doch etwas beſſer war. 

Nach einer Pauſe wurden die Kämpfe mit 
den drei Deutſchen durchgeführt. Den Feder⸗ 
gewichtskampf beſtritten Voelker⸗Berlin und 
der Wartaner Frankowſki. Der Deutſche gab 
trotz der beiden ziemlich ausgeglichenen An⸗ 
fangsrunden den Ton an und brachte dem er⸗ 
bittert kämpfenden Frankowſti klare Treffer 
bei, was beſonders zu Beginn der Schlußrunde 
der Fall war, die ganz einwandfrei für den 
Deutſchen hätte entſcheiden ſollen. Aber das 
Punktgericht erklärte ein Remis, das zumindeſt 
ſtarkes Befremden auslöſte. 

Im Leichtgewicht hatte der Wartaner Kaj⸗ 
nar den Europameiſter Nürnberg zum Gegner, 


Es fehlten von den 


Sieger durch techniſchen Knockout 


gab ſofort einen ſchnellen Schlagwechſel, 


der ihn vor einigen Wochen im Rahmen eines 
Berliner Turniers in der erſten Runde k. o. ge⸗ 
ſchlagen hatte. Der Pole brannte alſo darauf, 
Revanche zu nehmen. Er gab dem Kampf eine 
nervöſe Note, und Nürnberg wiederum zeigte 
ſich nicht in feiner Mailand⸗Form. Immerhin 
hatte er in der Schlußrechnung durch gute Kör⸗ 
pertreffer ein Plus, das zum knappen Punkt⸗ 
ſiege hätte ausreichen können. Doch die Punkt⸗ 
richter entſchieden ſich auch hier für ein Remis. 


Das folgende Mittelgewichtstreffen beſtritten 
Campe - Berlin und der Lodzer Piſarſti. Es 
der 
über alle Runden anhielt. In der erſten Runde 
ſchaffte ſich Campe durch wirkſame Schwinger 
einen Punktvorteil, während die zweite Runde 
einen ausgeglichenen Verlauf nahm. In der 
Schlußrunde brachte ein Aufwärtshaken den 
Berliner für kurze Zeit zu Boden, was aber für 
einen Punktſieg Piſarſkis nicht ausreichend 
war. Der Kampf wurde unentſchieden gegeben. 


Im zweiten Mittelgewichtstreffen des Abends 
ſahen wir wieder einmal den Lodzer Chmie⸗ 
lewſki, Polens unbeſtritten beſten Boxer, der 
mittags in Kaliſch für ſeinen Klub gekämpft 
hatte und im Auto nach Poſen gekommen war, 
um den angekündigten Start wahrzumachen. 
Er gab dem Wartaner Floryſiak keine Atem⸗ 
pauſe und ließ einen Hagel von Treffern auf 
ihn herniederpraſſeln. In der zweiten Runde 
ging der Wartaner zweimal zu Boden, ſo daß 
man an ein nahes Ende glaubte. Doch er hielt 
wacker die Runden durch, was für ihn ſchon 
einen Erfolg bedeutete. 

Nach dem hohen Punktſiege Chmielewitis 
ſtanden ſich im Halbſchwergewicht der Vize⸗ 
Europameiſter Szymura und Karolak vom 
Sportklub „Flota“ gegenüber. Nach ausge⸗ 
glichenem Verlauf der erſten Runde wußte ſich 
Katolak durch klug geführten Diſtanzkampf 
einen Vorteil zu verſchaffen, der aber in der 
Schlußrunde wieder verloren ging. Szymura 
wurde zum Punktſieger erklärt, obwohl ein Re- 
wis wohl nicht geſchadet hätte. i 5 
Im Schlußtreffen des Abends, das zwiſchen 
dem Landesmeiſter Pilat und Klimecki be- 
ſtritten wurde, konnte ſich Pilat erſt in der 
zweiten Runde durchſetzen und gewann in der 
Schlußrunde durch techniſchen Knockout. 


Soköl-Niederlage in Deſſau 


Der Poſener „Sokol“ ſchloß am geſtrigen 
Sonntag ſeine Deutſchlandreiſe in Deſſau ab. 
Dort ſtand ihm eine mit Leipziger und Magde⸗ 
burger Boxern verſtärkte Mannſchaft gegenüber. 
Die Poſener verloren den Kampf 5:11. Im 
Fliegengewicht ſchlug Amelong ſeinen Gegner 
Gaſiorek nach Punkten, Janowezyk erzielte ein 
Unentſchieden gegen Hacker, Rogaljti verlor 
gegen Schäfer, Pela ſchlug Seebach nach Punk⸗ 
ten, Dankowſti verlor gegen Zooſt, Majchrzycki 
gewann gegen Richter, Rogowſki verlor durch 
techniſchen Knockout in der zweiten Runde gegen 
Voß, Adamczyk wurde von Hauer nach Punkten 
geſchlagen. 


Eder verlor nach Punkten 


Die Berufsboxskampfveranſtaltung in Düſſel⸗ 
dorf ſah im Hauptkampf den Düſſeldorfer Eder 


‚und den Italiener Abruciati im Kampf. 


Der Italiener errang über 10 Runden einen 
verdienten Punktſieg. Eder verlegte ſich in dem 
techniſch famoſen Kampf auf Konterarbeit, 
konnte aber die große Routine des Italieners 
dadurch nicht ausgleichen. Der Punktſieg war 
vollkommen verdient. ; 


Kieler Borabend 


Der frühere deutſche Halbſchwergewichts⸗ 
meiſter Adolf Witt fand am Sonnabend abend 
Gelegenheit, zum erſten Male in ſeiner Heimat⸗ 
ſtadt Kiel in den Ring zu gehen. Als Gegner 
trat an Stelle von Maſſaceſe⸗Italien deſſen 
Landsmann Primo Baſſi an, der aber vor Ab⸗ 
lauf der Runden die Waffen ſtrecken mußte. 
In der 3. Runde holte Witt mit einer guten 
Linken den Italiener zum erſten Male bis „7“ 
von den Beinen, es dauerte dann aber doch 
noch bis zur 8. Runde, ehe Witt zum Siege 
kam. Nach zwei ſchweren Niederſchlägen bis 
„9“ gaben Baſſis Sekundanten den für ihren 
Mann ausſichtslos gewordenen Kampf auf. Der 
Sieg Witts wurde ſtark gefeiert. 


Ein Remis des Lodzer Meiſters 


In Warſchau trafen ſich in einer Freund⸗ 
ſchaftsbegegnung der Lodzer Meiſter Geyer und 


die CWS⸗Mannſchaft. Der Kampf nahm einen 


unentſchiedenen Ausgang. 


Deutſchlands glänzender Sieg über Schweden 


Gutes Zeichen für die Pariier Weitmeiſterſchaften 


Im 13. Länderkampf gegen Schweden 
im dichtgefüllten, ſonnenumglänzten Volks⸗ 
park⸗Stadion von Hamburg-Altona fekte die 
deutſche Fußballnationalmannſchaft ihren 
ſeit Jahresfriſt nach zwei Unentſchieden ver⸗ 
zeichneten Siegeszug mit dem neunten hinter⸗ 
einander errungenen Erfolge fort. Es war 
ein weiterer eindrucksvoller Sieg, dieſes 5:0 
über Schweden in der formell gewordenen 
Ausſcheidung für die Weltmeiſterſchafts⸗ 
Schlußrunde. Ein abermaliger Zu⸗Null⸗Sieg, 
durch den der deutſche Fußball übrigens feine 
diesjährige „ſkandinaviſche Bilanz“ auf 18:0 
Tore geſtellt hat. Das iſt eine noch höhere 
Spanne, als ſie im Frühjahr England erzielte. 
Die Schweden hatten in ihrer Mannſchafts⸗ 
kriſe den Verſuch mit einer überwiegend jun⸗ 
gen, international unerfahrenen Garde ge⸗ 
wagt. Die Sicherheit der deutſchen Spielfüh⸗ 


rung mit der bewährten Stammbeſetzung 


en ſchon nach ſieben Minuten durch zwei 
ore von Siffling und Szepan feſt. 
Die deutſche Mannſchaft baute ihren Vor⸗ 
ſprung nach der Pauſe gegen den allmählich 


Schlappe des Landesmeiſters 


Gegen die Chorzower ohne Ehrentor 


Nach Schluß der W faßte Cracovia 
den Plan noch zwei Wettkämpfe mit AKS 
und Ruch en um für die bevor- 
ſtehende Jußballreiſe nach Südafrika in 
Form zu bleiben. Geſtern wurde das erſte 
dieſer „Konditionstreffen“ in Krakau abſol⸗ 
viert; es brachte dem Landesmeiſter eine ſen⸗ 
ſationelle Niederlage, die mit 7:0 empfindlich 
hoch ausfiel. Damit iſt der eben erſt errun⸗ 
gene Titel auch aufs Spiel gelebt worden, fo 
daß die Chorzower jetzt den Anſpruch erheben 
können, der moraliſche Meiſter Polens zu 
ſein, zumal „Cracovia“ im Rückſpiel in Cho- 
rzow kaum einen entſcheidenden Sieg davon- 
2 * dürfte. 
(ei & r Beginn des Kampfes ſchien eine 
3 en een nicht er 
ine ,1070rf zu ſehen war, daß die Stürmer: 
bd teine bedeutende Rolle ſpielen 


Die Schleſier finden ſich auf dem aufge⸗ 
weichten Boden weit beſſer zurecht und er⸗ 
zielen in der 25. und 26. Minute durch Pion⸗ 
tek und Spodzieja die erſten Tore. Cracovia 
wirft die Flinte noch nicht ins Korn. Korbas 
ſchießt einmal an den Pfoſten, aber niemand 
iſt da, um durch Nachſchuß zu verbeſſern. 
Nach der Pauſe verpaßt Szeliga eine günſtige 
Gelegenheit, ein Anſchlußtor zu buchen. Bis 
zur 20. Minute iſt die Lage für den Meiſter 
noch nicht hoffnungslos, aber dann fegt fih 
der Innenſturm der Kleeblätter durch, und 
nach dem dritten Treffer, den Piontek auf ſein 
Konto nimmt, hagelt es weitere Tore. Drei⸗ 
mal hintereinander ijt Woſtal der Schütze, 
und zwei Minuten vor Schluß bringt Piontek 
das Leder noch einmal in die Maſchen. 7:0 
iſt der Meiſter, der drei Spitzenſpieler nicht 
zur Stelle hatte, geſchlagen. Dieſe Niederlage 
wird er nicht jo bald verſchmerzen können. 


vorgeſchlagenen 


zermürbten Gegner durch drei weitere 
muſtergültige Treffer von Schön, Siff- 
ling und wiederum dem glänzend einge⸗ 
ſchlagenen Neuling Schön auf 5:0 aus. 

Die Deutſchen ſind gleich im Angriff und in 
der 7. Minute heißt es bereits 2:0 für Deutſch⸗ 
land. Einmal hat Siffling bei einem von 
Urban getretenen Eckball nach ſchwacher Ab⸗ 
wehr aus elf Meter Entfernung hoch ins 
Netz gedreht, das andere Mal iſt es Szepan, 
der aus zehn Meter einen von Siffling fein 
zugeſpielten Ball in die Torecke jagt. Die von 
ihren Landsleuten angefeuerten Nordländer 
gewinnen etwas Boden, das Spiel iſt jetzt 
etwas offener, da die Schweden in der 
Deckung eine beſſere Einſtellung gefunden 
haben. Deutſchland ergreift dann erneut vor⸗ 
übergehend die Offenſive. Inzwiſchen wird 
ein toller Schuß von Carlsſon in der 26. Mi⸗ 
nute von Jakob g Ede gelenkt. Mit hoch 

ällen haben die Schweden 
nur einmal Glück, als Münzenberg eine ge⸗ 
fährlich werdende Ecke verſchuldet, der eine 
weitere folgt. Nochmals wird bei einem von 
Goldbrunner verſchuldeten Freiſtoß die Lage 
brenzlig vor dem deutſchen Tor. Schweden 
drängt einige Minuten. ; 

Durch ihre verſtärkte Torſicherung fangen 
die S n die Entwicklung des deutſchen 
Angriffs beſſer auf. Mit einem Eckball Leh⸗ 
ners und einem Nachſchuß von Gelleſch, den 
Szepan mit Kopfball um den Torpfoſten 
dreht, ſchließt die erſte Halbzeit. ; 

Schon in der dritten Minute nach Geiten- 
wechſel kommt Deutſchland zum dritten Tref⸗ 
fer durch Schön, der nach einer Schaufelvor⸗ 
lage Szepans den hereingegebenen Ball dicht 
vor dem Tor meiſterhaft ins Netz dreht. 
Zwölf Minuten ſpäter ſtößt le, einen 
von Berggviſt verlorenen Ball ſeelenruhig 
über die Torlinie und ſechs Minuten darauf 
erhöht Schön auf 5:0. Die Deutſchen laſſen 
zum Schluß die Zügel etwas locker, ohne ge⸗ 
fährdet zu werden. Die aus gehn Vereinen 
beſtehende Elf der Schweden kam mit dem 
„engliſchen“ Deckungsſyſtem der Deutjchen 
nicht zurecht. 

Der deutſche Fußball ſteht N auf 
einem ſpieleriſchen Höhepunkt, der Deutſch⸗ 
land in den Favoritenbund für die nächſl⸗ 
jährige Pariſer Weltmeiſterſchaft hineinſtellt. 
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auf eine Stadtmannſchaft, 
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Die Scheibe fliegt. a 

Die Eishockeyſaiſon in Polen wurde am N 
Sonnabend in Kattowitz durch ein Freundſchafts“ 9 
ſpiel zwiſchen „Cracovia“ und „Dab“ einge y 


leitet. Der Kampf nahm vor allem durch die 
vielen Tormomente einen intereſſanten Verlauf, 
Die ohne Kowalſti antretende Cracovia gewann 
3:1, 1:0, 1:0, 1:1. Am Sonntag wurde 
das Rückſpiel ausgetragen, das von „Cracovia 

ebenfalls klar gewonnen wurde. Diesmal lautete 
das Ergebnis 2:0, 0:0, 1:0, 1:0. Die Tom 
ſchoſſen Marchewezyk und Wolkowſki. 


Wo bleiben die anderen Städe? 


Am Sonnabend wurde die ſechſte ge⸗ 
deckte Schwimmanſtalt in Warſchau 
feierlich eröffnet. Von den Schwimmwettkämp⸗ 
fen iſt das 100⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen zu er⸗ 
wähnen, das von Bochenſki in der Zeit von 
1:04..6 von Karpinſti, der die Zeit von 105.5 
herausſchwamm, gewonnen wurde. Es muß 
jeden Schwimmſportler das Mißverhältnis vet- 
wundern, das darin beſteht, daß Warſchau be⸗ 
reits ſechs gedeckte Schwimmanſtalten beſitzt, 
während andere Städte, wie Poſen uſw., bis⸗ 
her ganz ohne dieſe Einrichtungen 

* H 


A 
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ſind. 


Ein Turnier mit Wochenpauſen 
Der zweite Tag des Korb: und Nehbale d 
turniers der Poſener „Warta“ brachte am 
geſtrigen Sonntag im Damen⸗RNetzball folgende 
Ergebniſſe: KPW ſchlug Centra 2:1, die erſte 
Mannſchaft der Warta gewann gegen Gopland 
ebenfalls 2:1, Centra blieb über Goplana 
2:1 ſiegreich. KPW ſchlug die zweite Mann? 
ſchaft der Warta 2:0. Die reſtlichen Spiele 
werden am kommenden Sonntag ausgetragen. 
Im Männer⸗Korbball ſtanden ſich zwei al 
Rivalen gegenüber, und zwar der gegenwärtige. 
Landesmeiſter AZS und der Vizemeister KPW. 
Das mit großem Intereſſe erwartete Treffen 
fand leider unter anormalen Verhältniſſen 
ſtatt, und es hagelte bald Freiſtöße. Ein Spie“ 
ler nach dem andern ging vom Platz, ſo 9 
ſchließlich die bis dahin führende AZS⸗Mann⸗ H 
ſchaft jo weit geſchwächt war, daß die Eile < 
bahner einen Gleihitand von 26:26 erzielen 
konnten. Bei dieſem Stande wurde noch ein 
weiterer Spieler von AZS herausgeſtellt, io 
daß der Schiedsrichter 2 Minuten vor Schluß 
den Kampf zugunſten der Eiſenbahner abbrach. 
In den übrigen Spielen ſiegte die Jerſitzer 
KSM⸗Mannſchaft über das Marcinkowfki⸗ 
Gymnafium 19:15, und Goplana ſchlug Warte 
38:35. In beiden Kämpfen, die einen ſpan⸗ 
nenden Verlauf fanden, fiel die Entſcheidung 
erſt in den letzten Spielminuten. In der 
ſchlußrunde ſtehen ſich nun KPW und Goplani. 
jowie HCP und KSM gegenüber. Die Guo E: 
kämpfen um den erſten und zweiten Platz, die 
Beſiegten um den dritten und vierten Platz, 


Enſton hat es geſchafft 1 

Beharrlichteit führt zum Ziel. Beim dritten, 
Verſuch in der Salzwüſte von Bonneville E 1 
Staate Utah iſt dem engliſchen Rennfah * 
Capt. George Eyſton der große Wurf getune 2 8 
den von ſeinem Landsmann Sir Mal abio ji 
Campbell mit 484,619 km / Std. gehaltenen „ 
luten Geſchwindigkeits⸗Weltrekord der e 
mobile auf 502,329 km/Std. zu verbeſſench 
Eyſton kann alſo den Ruhm für ſich in Auen 
nehmen, als erſter Menſch die 50h em- Seine i 


TA 


dac 
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ſich aus zwei 
Durchſchnitt den Rekord brachte. S 
wurde über den Kilometer eine Höchſtgeſ 
digkeit von 513,448 km / Std. deere laß 
Nordrichtung kam der Engländer au 
km / Std. über den Kilometer. 


ar afträder-Fünftampf been A 

Die Poſener „Unia“ brachte am ge gin ER 
Sonntag die drei letzten Wettbewerbe des r, 
kampfes für ſog. Krafträder (Mole- Fahr feel, 
die nicht regiſtrierpflichtig ſind und Stenaſtoff⸗ } 
heit genießen, zum Austrag. Die Brennt ig 
prüfung gewann Tad. Tyrala, der 
einer der nächſten Prüfungen, der Hi 
Montage, den erſten Platz und in der Re 
prüfung, die in der Auswechſlung der 1 
beſtand, den zweiten Platz belegte. In der a. 
ſamtwertung ſiegte jedoch Srödecki vor Them 
Die geſtrigen Prüfungen wurden hinter 80 
Kernwerk auf einem Straßendreieck von 
Meter Länge durchgeführt. 993 aA 


Sport in Kürze n, 

Vor 60 000 Zuschauern wurde in gertompl u 
Aires der traditionelle Fupball-Lün ausge, 
wiſchen Uruguay und Argentinien zent, 
Ait bebet 

der ſüdamertkaniſthen Fußball Spielze ig ibren 


3 
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i im Ei kampf in 
Rieſſerſee traf im ge der der K 
Stapelefort mitwirkte. Die Bayern 


mit 4:2 Toren. 


- "erg „Angriff beim Morgengrauen“ 
3 : 


untergang 15.50; 


W 3 
4 Weter, gegen + 0,31 Meter am Vortage. 
Nabettervorherſage für Dienstag, 23. Novemb.: 


Metropolis: 
x nis: 


Nr. 268 


Aus Stadt 


Stadt Pofen 


Montag, den 22. November 


Üensta g: Sonnenaufgang 7.27, Sonn en⸗ 
> Mondaufgang 21.57, Mont. 
Antergang 11.41. 


Laſſerſtand der Warthe am 22. Nov. 0,50 


klarer Nacht am Tage wieder wolkiger, 


Teatr Wielki 
Nontag: Geſchloſſen. 
jenstag: Szymanowfki⸗Kenzert. 
ittwoch: „Die vier Grobiane“ 
onnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ 


Kinos: 


Gwig Q: „Die Heiline und ihr Narr“ Deutjch) 
„Das Mädchen von Paris“ 
„Stray Dwor” (Poln.) 


Mce: „Kid Galahad“ 


j Wiljona: „Anthony Adverſe“ (Engl.) 


Ar 


Wichtige Fernſprechſiellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
fanfager 07, Retiungsbereitihaiten 66 66 
55 55, Diafoniffenhaus 63 89, 


N  — 


Wieviel Geld kann man nach 


Deutſchland mitnehmen? 


maaie die Poln. Telegr.⸗Agentur nach dem 
mer blatt „Polſka Goſpodarcza“ bekanntgibt, 
Deus Perſonen, die in Handelsgeſchäften nach 
b ri Olend fahren, Schecks oder Kredit⸗ 


© 
Normen 


komitees der Winterhilfe, über deren Verlauf 


wir berichtet haben, find folgende Nor: 
men für die Leiſtungen der Arbeiterſchaft, des 
Handels, der Induſtrie, der Landwirtſchaft, des 
Bankweſens uſw. angenommen worden. Sie 
betragen: 


Handel: 


Dieſe Leiſtungen werden von der Kategorie 
des eingelöſten Gewerbe-Patents bez 
rechnet. Die Kategorie 1 ſoll 1000 bis 2000 31. 
zahlen, die Kategorie II 100 bis 150 die Rate- 
gorie IIb 35 Zl., die Kategorie III 25 Z1. und 
die Kategorie IV 5 ZI. 


Induſtrie und Handwerk: 

Die Leiſtungen von Induſtrie⸗Unternehmen 
werden von dem Umſatz für das Jahr 1936 be⸗ 
rechnet und betragen 1 bis 3 pro Mille. Die 
Handwerker zahlen 1 bis 1% pro Mille vom 
Umſatz für das vergangene Jahr. 


Leiſtungen vom Einkommen: 

Perſonen, die ih im Dienſt⸗ und Lohn⸗ 
verhältnis befinden, beſteuern ſich nach 
einer Tabelle, die in Zuſammenarbeit mit der 
zentralen Verſtändigungskommiſſion der Ange⸗ 
ſtellten⸗Verbände feſtgeſetzt wurde. Die Abgabe 
beträgt fünf Monate lang vom monals 
lichen Netto⸗Einkommen: 


SRAM 


Die Dekalumen-Lampe mit dem Garantiestempel 
für den geringen Wattverbrauch 


der Winterhilisleiitungen 


Einkommen, verringert um den Wert der ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer). 


Dieſe Abgabe iſt einmalig zu entrichten 
oder im Laufe der fünf Monate auf Grund 
einer vorgelegten Erklärung. 


Wohnungen und Lokale: 


Die Abgabe von Wohnungen und Lokalen 
wird einen Hilfscharakter tragen, d. h. daß Per⸗ 
ſonen, die ihre Abgabe laut Gewerbeſchein oder 
Umſatz bzw. Einkommen zahlen, von der Woh⸗ 
nungs⸗ und Lokalabgabe befreit ſein ſollen, falls 
ſie die auf ſie entfallende Abgabe in der feſt⸗ 
geſetzten Höhe und im angegebenen Zeitpunkt 
entrichten. Dienſt⸗, Berufs⸗, Handels⸗, Indu⸗ 
ſtrie- und Handwerkslokale find von den Lokal⸗ 
beiträgen befreit. Die Tabelle für die Woh⸗ 
nungs⸗ und Lokalabgabe zeigt folgendes Bild: 

Zwei Zimmer 0,50 31. je Zimmer monat- 
lich; drei Zimmer je 1 31, 4 Zimmer je 


Dienstag, den 23. November 1937 


2,50, 5 Zimmer je 5 31, 6 Zimmer und 


t ag 1 mehr je 7 3L 
Er noch trocken, ſtellenweiſe auch neblig. Tem⸗ En Die Normen der Winterhilfsleiſtungen der 
en nachts bis minus 5 5 Minen), Grundſatz der Freimilligteit Landwirte ſind folgende: 1. Kat: bis zu 20 
ze Tage um 0 Grad, ſchwache Winde aus Oft 2 8 j ektar Nutzland 2 Kg. Roggen pro Hektar (bei 
l bis Südoſt. In der Sitzung des Poſener Wojewodſchafts⸗] des monatlichen Netto⸗Einkommens (wirkliches 55 7 8 5 bis zu 25 Hektar a von der 


Sammelaktion diejenigen auszunehmen, denen 
es an Naturalien zur Ernährung der Familie 
fehlt); 2. Kat.: von 20—50 Hektar Nutzland 
2 Kg. Noggen pro Hektar und 10 Kg. Kartoj- 
feln, 3. Kat.: über 50 Heitar Nußlano 2- -4 Kg. 
Roggen und 10 Kg. Kartoffeln. Waldbeſitzer 
von 100 Hektar an geben 2—8 Meter Brenn- 
holz. Bei verpachteten Grundſtücken zahlen Bes 
ſitzer und Pächter jeder die Hälfte. Für Land⸗ 
arbeiter find folgende Normen feſtgeſetzt: De- 
putatempfänger 50 Kg. Kartoffeln, Scharwerker 
12,5 Kg., Wirtſchaftsbeamte, Vögte uſw. 200 Kg. 
Kartoffeln. Für alle Kategorien iſt es geſtattet, 
Roggen in Kartoffeln umzutauſchen und umge⸗ 
kehrt, bei einem Maßſtab von einem Kilo Rog⸗ 
gen gegen 5 Kilo Kartoffeln. i 

In einzelnen Ortſchaften können die Grund: 
normen bis zu 50% herabgeſetzt werden. Im 
übrigen iſt, wie ſchon bemerkt wurde, wieder 
der Grundſatz der Freiwilligkeit der 
Leiſtungen feſtgelegt worden. 


2% % ꝙh,ὐ/ꝗe e eee eee eee eee 


Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 
— . 


Sees 


METROPO is 


Ab heute, Montag, 4 hervorragende Komiker Lily Pons — Gene Raymond — 
Jack Oakie — Herman Bing in der schönen Komödie: 


Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 
Pete Fanta ie ER 


i za i 12186 
dee d inſtitut ; k 
di es Polniſchen Verrechnungsinſtituts, bis 1 £ 20 31. 
| deu den Forderungen dieſes Inſtituts in | yon 160.— en in 0, 03t ae ss i MED 
Dergert> zahlbar find, und deutihes Sil⸗ von 301— 600 31. % monatlich d % O 
nnen: 1 nad, folgenden Mermen mitnehmen ven 601— 800 . 1 4 monatlich 
5 „ Schecks bzw. Kreditbriefe des Staa ei z s 
Berre IN 5 2 von 801—1200 31. 1,25% monatlich Seinen 87. Geburtstag feiert heute, Monta — 
für jee eee ann pan RR pen A Si von 1201—2500 Ji. 2 % monatlich] Herr Ludwig Beeste. 5 ein 8 ba Silm-Besprechıumgen 
in deutſchland, der vom Aniragjteller angegeben über 2500 31. 4 % monatlich Feierabendhauſes Górna Wilda Nr. 91. Wir Apollo: „Angriff im Morgengrauen“ 


9 deutſches 


died. aber einmalig nicht mehr als eine Summe, 
N auf einen vierwöchigen Aufenthalt entſällt; 
Silbergeld bis zu 30 Reichsmark 

rſon bei jedesmaliger Ausreiſe nach 
delalſchland. Diejenigen Perſonen, die in Han⸗ 
als geſchäften in Deutſchland länger bleiben, 


D don kabſichtigt war, kann durch die Deviſenbank, 
am 


er die Deviſen zugeteilt wurden, vor der 


dale auf jede Perſon, die ſich mit einem 


ei Onderen Auslandspaß ausweilt, oder auf 


$ kn Auslandspap, Außerdem kann jede Per- 


€ von der obenerwähnten Deviſenzutei⸗ 
uti Gebrauch macht, noch 30 Reichsmark in 
chem Silbergeld im Laufe eines Kalender⸗ 


mo 
nats erwerben und mitnehmen. 


Broj, Emil von Saner 
gibt einen Klavierabend 


nie uns mitgeteilt wird, hat ſich Prof. 


Dieſelbe Skala findet auf die Penſio⸗ 
näre Anwendung. 

Perſonen, die eine perſönliche Ein: 
kommenſteuer zahlen, wie Aerzte, Rechts⸗ 
anwälte, Hausbeſitzer, Rentiers und andere, 
bzw. ſolche Perſonen, welche die Einkommen⸗ 
ſteuer vom Einkommen aus Unternehmungen und 
landwirtſchaftlichen Betrieben zahlen, haben 
die Winterhilfsabgabe nach folgender Tabelle 


Polniſche Handwerkertagung 


Eine große Tagung des polniſchen Hand⸗ 
werks aus Großpolen, zu der auch Vertreter 
aus den übrigen Landesteilen Polens gekom⸗ 
men waren, wurde geſtern im Handwerkerhaus 
abgehalten. Nach eingehenden Referaten über 
die allgemeine Lage des Handwerks ſetzte eine 
längere Ausſprache ein. Die Tagung ſchloß mit 
der Annahme verſchiedener Entſchließungen, in 


wünſchen dem treuen Leſer unſeres Blattes 
einen geſegneten Lebensabend. 

Jubiläum der Kriegsinvaliden. Die Poſener 
Gruppe des Invalidenverbandes beging am 
geſtrigen Sonntag das Feſt ihres 20 jährigen 
Beſtehens. Im Rahmen der Feierlichkeiten 
wurde auch ein Umzug veranſtaltet, in deſſen 
Verlauf am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, am Kosciuſzto⸗ 
Denkmal und an den Aufſtändiſchen⸗ Gräbern 


brauch machen, wodurch eine Beſchleunigung 
eintritt. Nähere Informationen werden von 
den Poſtämtern erteilt. 

Straßenverlehrs⸗ Erleichterungen. Um den 
Paſſanten auf dem Plac Gwarny eine größere 
Sicherheit zu geben, iſt man da rangegangen, den 
Bürgerſteig an der Bank Cukrownictwa zu er⸗ 
weitern. Demnächſt ſoll am Auslauf der Pie⸗ 
racki⸗Straße in der Nähe des Hotels „Conti⸗ 
nental“ eine Verkehrsinſel geſchaffen werden. 


Verlegung des Muſikronſervatorlums. Das 
Staatl. Muſikkonſervatorium, das ſich bisher in 


Nach der PAT.⸗Wochenſchau wird die Feier 
des 11. November in Warſchau gezeigt. Dann 
läuft ein mehr farbenreicher als farbenpräch⸗ 
tiger Buntfilm „Zigeunermädel“, in dem geigen⸗ 
ſpielende, in gelb⸗nuancierte Stilkleider gehüllte 
Zigeunerinnen Melodien von — Strauß tanzen. 
Um das Niveau nicht ändern zu müſſen, ift ein 


ö i a ; egotiiher Film angeſchloſſen: „Angriff im 
tedi ĝu 1 300 3 B in Gurtſchin Kränze niedergelegt wurden. 3 ER . mit 
duge tbriejen des Staatl. Verrechnungsinſtituts von 301— 400 31. 4 Vereinſachter Poſtverkehr. Im Sinne der | viel Dialogen, viel Wüftenfand und Maſchinen⸗ 
H werden. von 401 — 600 31 1 ‘k Pojtordnung tönnen Staats- und Selbſtverwal⸗ gewehrfeuer. Ein „exotiſcher“ Wüſten⸗Film, bei 
5 erſonen, die in anderen Angelegenheiten von 601—1000 3. 2 % uungsbehörben jowie Induſtrie und Handels. deſſen Wertung der Drudfehlerteufel, wenn er 
t Deutſchland reiſen, werden von der Bank von 1001—2000 J. 26 F000 in Riten an wahrſcheinlich aus dem „n“ 
a milti ausgeſtellte Ueberweiſungen ins Ausland von 2001—3000 J!. 4 "x größere Pojten eingeihriebener Brief- dort geweſ ätt ? 
1 mitnehmen können, und zwar in einer Höhe bis von 3001—5000 3. % FFF 2 * e at OMD BAER, 
4 Reichsmark im Laufe eines Kalender: über 5000 31. 6 % von dem dereinfachten Aufgabe-Berjahren Ges Slonce: „Kid Galahad“ 


Nach der PA T.⸗Wochenſchau läuft ein ameri» 
kaniſcher Film „Kid Galahad“, ein Filmwerk 
der „Warner Brothers“, von Michael Kurtiz in⸗ 
ſzeniert, mit G. Robinſon und Batty Davis, das 
nicht mit Unrecht auf der Filmausſtellung in 
Venedig preisgekrönt wurde. „Kid Galahad“ 
iſt eine Art „reiner Tor“, der in den News 
Yorker Sportkreiſen entdeckt wird und die Boger- 
laufbahn bis zum Weltmeiſter durchläuft. Daß 
er ſich in die Schweſter ſeines Managers glück⸗ 
lich verliebt, daß ſich die Freundin des Managers 


S von f < x in, | denen u. a. verlangt wird, dak dem nichtchriſt⸗ der Wroclawſka befand und wegen Baufällig⸗ Í 

1 Geſtern 8 1 5 a lichen Handwerk das Recht abgeſprochen werden keit des Hauſes, in dem es untergebracht war, in ihn unglücklich verliebt — er b nn 
$ deln einen Nlapterabend in den erſten ſoll, die Namensbezeichnung „Innung“ zu ſchon ſeit mehreren Wochen die Vorleſungen nette 8 die 770 bai 5 1 
7 in zembertagen zu geben. Das Konzert findet führen. unterbrechen mußte, foll nach dem neuen PRO.: Sport⸗Gangſtertum noch lebhafter g $ 


Dir 


obieelſe eine weitere Summe in den Grenzen 
K ger Normen zugewieſen und in Schecks bzw. 


ander Univerfitätsaula fat, wo der Meiſter 


Programm zu Gehör bringen 
Spreip: rtenbeftellun en nimmt die Firma 


Figlarz⸗Prozeß Mitte Dezember 


Der Prozeß gegen den 18jährigen Frauen⸗ 
mörder Florian Figlarz iſt auf den 15. Dezem⸗ 


Gebäude am Plac Wolnosci verlegt werden, 
wo es die Räume im dritten und vierten Stock⸗ 
werk einnehmen wird 


Man ſieht in dieſem Film ſehr viele und harte 
Boxkämpfe, ſo daß an dieſem Sonntage durch 
dieje Premiere auch das Kino Slonce im Zeichen 
der Boxhandſchuhe ſtand. Ein Film, der nicht 


* 10 i; . 
y witi in der Pierackiego entgegen. ber anberaumt worden. Das Gericht hat den Nutzung ungebrauchten nur Sportler intereffieren wird, ſondern alle, 
ER Mörder auf jeine Zurechnungsfähigkeit unter- Werk eu:8 die den guten amerikaniſchen Film gern ſehen. 
Gewinne der Staa'slotterie ſuchen lajen. Da inzwiſchen Prof. Borowiecti, ; zen: ` A he. 
s der die Unterſuchung führte, geſtorben iſt, konnte Vielerorts bleiben eingerichtete Werkſtätten 3 
x (Ohne Gewähr.) das Unterſuchungsverfahren erſt zu einem ſpä⸗ oder komplettes Handwerkszeug nach dem Tode 
ug ats nitten Ziehungstage der 2. Klaſſe der | teren Zeitpunkt abgeſchloſſen werden. le gering eines er Kunſt und Wiſſenſchaft 
ir otter 37 5 u Da viele junge eg x 
4 Winne je: ourde derben de ces Ge ſelbſtändig werden, denen die Werkſtättenein⸗ Gaſtſpiel 
Doc : Geſchũtliche Mitteilungen richtung oder ein gutes Handwerkszeug fehlt Boſen in Lodz 
j 21 Er 105 031, 14 442, 170 802. Ne . x und denen Kauf- oder Pachtgelegenheit nicht der Deutſchen Bühne u 
en 11. 02 513. 74 859, 4853, 90 260. Lene Philips. Fabrit in England ; bekannt werden, richten wir an die intereſſier⸗ Mit dem Trauerſpiel 1717. es 
2 25 41946, 92 069, 184 700, 191 355, Um die ſtändig wachſende Nachfrage nach den | ten Kreise unſeres Handwerks den Appell: von Friedrich Hebbel wurde die Deutſche Bühne⸗ 
; . 3: Philips⸗Erzeugniſſen in England befriedigen zu Meldet jedes ungenützte Handwerkszeug, Poſen zu einem Gaſtſpiel nach Lodz verpflich⸗ 
Nachmittagsziehung: können, iſt in Blackburn bei Mancheſter mit jede nicht benutzte Werkſtatteinrichtung dem tet. Die Verhandlungen ſind mit dem „Thalia⸗ 
zł: 113 061 dem Bau einer neuen Radioſabrik begennen Verband für Handel und Ge⸗ Verein“ in Lodz geführt worden. Die Vorſtel⸗ 
128 983. worden. Dazu iſt zu bemerken, daß Philips be- werbe. Ihr helft dadurch unſerem lung findet am 28. November ſtatt. Das Lodzer 
: 91 819. reits eine große Fabrik in Mitſcham beſitzt, die | Meiſternachwuchs! Deutſchtum ſieht dieſer Aufführung, die auch in 
44 311, 127 253. etwa 5000 Arbeiter beſchäftigt. Die Meldungen folen enthalten; Beſchrei⸗ Poſen eine ganz beſondere Leiſtung der Deut⸗ 
an l ts der holländischen Preſſe für die | er Alter, 1 ber N des gen er darſtellte, mit großem Intereſſe 
78, 35 612, 79 888, 90 196, 119460. | Philips⸗Empfänger. R. 1014. Werkzeuges bzw. der Werkſtätteneinrichtung entgegen. * 
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Was nicht alles geſtohlen wird 


Auf dem Schulgrundſtück der ehemaligen 
evangeliſchen Schule in Fürſtenau (Burſzty⸗ 
nomo), Pommerellen, ſte ht jeit 1909 ein Hölzer: 
ner Glockenſtuhl mit zwei Stahlglocken, die die 
evangeliſche Kirchengemeinde Rheden für die 
Gottesdienſte im Betſaal, der ſich im Schul⸗ 
gebäude befindet, und für die Begrübnisfeiern 
im Dorfe beſchafft hatte. Die Gemeinde erlebte 
nun die ſchmerzliche Ueberraſchung, daß die 
Klöppel beider Glocken und einige Balken aus 
dem Glockenſtuhl beſeitigt worden ſind, ſo daß 
das Gerüſt zu Fall kommen mußte. Es ijt noch 
ungeklärt, ob hier ein gewöhnlicher Diebſtahl 
vorliegt oder ein Akt von finſterem Fanatis⸗ 
mus. Leider war ſchon einige Zeit vorher, als 
das Dach des Glotkenſtuhles ausgebeſſert wurde, 
allerlei Behinderung durch den dortigen Lehrer 
eingetreten. In jedem Falle ijt es ſehr bedaucr- 
lich, daß ſich Menſchen auch an ſolchen Gegen⸗ 
ſtänden vergreiſen, die zu gottesdienſtlich en 
Feiern benötigt werden. pz. 


Verkehrsunzulänglichkeiten 
in Pommerellen 


Unter dem Vorſitz des Präſidenten Toz fand 
eine Sitzung der Gdingener Induſtrie- und 
Aa e mist itutt, auf der Dir. Kulikowfki 
und die Vorſitzenden der einzelnen Kommiſſionen 
Berichte etſt itteten. In der ſich egen 
Ausſprache wurden vor allem Verkehrsfragen 
erörtert. Neben der Frage der Schiffbarmachung 
der Weichſel, mit der ſich die Kammer kehr 
ernſthaft befaßt, beſtehen in Pommerellen viele 
andere ur rn auf dem Gebiet des 
Verkehrs, ſo g. B. der fatale Pane Gh 
auf der Eiſenbahn. die nicht durchdachten Ta- 
rife, unzureichende Geſtellung von aggons 
durch die Eiſenbahn uſw. Betont wurde auch, 
daß die Eiſenbahn die Salſoninduſtrien zu 
wenig berückſichtige. 

um Schluß der Ausſprache wurde ein Be⸗ 
I u gefaßt, in dem erklärt wird, daß die bes 
ſichtigte Aenderung des Gewerberechts den 
Wünſchen der Wirtſchaftskreiſe in Pommerellen 
nicht entſpreche. 


Der Stand der Elettriſizierung 
der Wojewodſchaſt Poſen 


Von 99 Städten der Wojewodſchaft Poſen be⸗ 
ſitzen 57 elektriſches Licht. 39 Städte ſtellen den 
Strom ſelber her. Von 27 Kreiſen kann man 
nur 3 als elektrifiziert bezeichnen, von denen 
einer — Birnbaum — den Strom aus Deutſch⸗ 
land bezieht. Die beiden anderen, Wirſitz und 
Kolmar, beziehen den Strom aus Niezychowo. 
wih Bromberger Kreis wird 9 Se 
rifizier 


Die Zahl der Juckerfabriken 


Die Zuckerinduſtrie Polens war am meiſten 
in der Wojewodſchaft Poſen entwickelt. Augen- 
blicklich find hier 19 Zuckerfabriken tätig. In 
Pommerellen ſind nur fünf Zuckerfabriken in 
Betrieb. Nach Vornahme der Aenderung de; 
Wofewodſchaftsgrenzen im kommenden Jahr 
wird Pommerellen die größte Zahl Zuckerfabriken 
in Polen beſitzen. Fünf Zuckerfabriten kommen 
aus dem heutigen kongreßpolniſchen Gebiet 
hinzu. Großpolen muß ſechs Zuckerfabriken ab⸗ 
geben. Nach der Grenzänderung wird Pomme⸗ 
rellen 16 und Großpolen 13 Zuckerfabriken aufs 


weiſen. 
—— 


Leszno (ela) 

k. Elternabend im Kantgymnaſium. Für 
den vergangenen Freitag abend hat der Mädel⸗ 
bund am hieſigen Kantgymnaſium die Eltern der 
Schüler und Freunde der Anſtalt zu einem 
Elternabend eingeladen, zu einer ähnlichen 
Veranſtaltung, wie wir fie vom „Verein für 
Heimatkunde“ aus in angenehmer Erinnetung 
haben. Der Einladung war ſo zahlreich Folge 
geleiſtet worden, daß noch vor Beginn kaum ein 
freier Platz im geräumigen Saal der Anſtalt zu 
finden war it der Ouvertüre zur Oper 
„Der Kalif von Bagdad“ wurde der Abend ein⸗ 
geleitet. Nachdem die Mädchen das Lied „Nur 
det Freiheit gehört unſer Leben“ geſungen, 
folgte die Begrüßung der Gäſte, in der kurz 
hingewieſen wurde auf den Sinn und Zweck des 

Abends. Es wechſelten nun Lieder und Ge⸗ 
dichte und leiteten über zu einem ſehr ſchönen 
Volkstanz „Windmüller“, der, ebenſo wie ein 
zweiter Volkstanz ein „Menuett zu Dreien“, 
viel Beifall erntete. Den Abſchluß des erften 
Teiles der Veranſtaltung bildete ein. geſang⸗ 
liches Duett „Det goldene Hochzeitsmorgen 
Im zweiten Teil des Abends kam ein Theatet⸗ 
ſtück „Deutſche Mädel“ zur Aufführung. In 
ihm wurde die heutige Einſtellung und Aus- 
richtung des deutſchen Mädels dargeſtellt. Die 
Spielerinnen haben iht Beſtes hergegeben, und 
ihre Mühen und Arbeit fanden reichen Lohn in 
dem am Ende einſetzenden Beifall. Zum Abſchluß 
des Abends ſangen die Mädel einen Kanon „Es 
klopft an alle Scheiben“. 


Rawicz [Ra witſch) 

— Wichig für Rübenbauer. Wie wir erfah⸗ 
ten, hat die Zuckerfabrik Görchen die Rüben⸗ 
abnahme am 22., 23. und 24. November ge⸗ 
fperrt. Eine Aufuhr von Zuckerrüben an 
dieſen Tagen iſt zwecklos, da Ausnahmen auf 
teinen Fall gemacht werden. 


N „(Benttäien) 

er Am letzten Donnerstag brannte 

wi is natagsfünben die noch teilweiſe mit 
ente gefüllte Scheune des 

Landwirts Paul Rüdiger in Groß - Greißig 


Aus Dae Mu Aus Poſen und Pommerell und Pommerellen 


Großpolen braucht: 


150 Millionen für Inveſtitionen 


Die Bedürfnijje der Landwirtſchaft Darin nicht berückſichtigt 


In unſerer letzten bs gabe berichteten 
wir kurz, daß am Freitag eine Sitzung des 
vom Wojewoden ere ins Leben ge⸗ 
rufenen großpolniſchen irtſchaftsrates ſtatt⸗ 
gefunden hat, auf der wichtige Fragen zur 
Sprache kamen. Dem Rat gehören hervor⸗ 
ragende Vertreter des großpolniſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens an. 

Ueber die finanziellen Fragen erſtattete 
Dir. Baron Ropp ein längeres Referat. Er 
erklärte, die Inveſtitionen müßten im ſelben 
Verhältnis wie die Zunahme der Belchäfti- 
gung vorgenommen werden, d. h. durch die 
Inveſtitionen müßten jährlich etwa 27000 
Perſonen beſchäftigt werden, da um dieſe 
Zahl die Bevölkerung in der Wojewodſchaft 


eine 

Dezentraliſierung der Induſtrie in Polen 
aus, wobei er ſich auf das Beiſpiel anderer 
Länder berief, wo die größten Induſtrle⸗ 
zentren fih in den Randgebleten befänden. 
Baron Ropp ſchloß ſeine Ausführungen mit 
der Fenena daß im gegenwärtigen 
Augenblick die wichtigſten Aufgaben ſeien, 
Vorſchriften für eine mittelfrift! 85 Beſchleu⸗ 
nigung des Geldumlaufs zu ſchaffen, die 
Methoden der Herauszlehung von bei aus 
dem Verkehr an die Lebensnotwendigkeſten 
anzugleichen und die Kredite für rentable 
Werkſtätten zu vergrößern. 

Der Vizedirektor der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer Kolodziej hielt ein Referat, 
das eine Zuſammenfaſſung von 7 Antworten 
auf Fragen darſtellte, die der Wirtſchaftsrat 
den hervorragendſten Spezialiſten des groß⸗ 
polniſchen Wirtſchaftslebens geſtellt hatte. 

Hinſichtlich der Naturſchätze Großpolens 
war Prof, Barcinſki efrag t worden, der 
in ſeiner Antwort darauf finor es, daß 


Großpolen eee Fu nicht durch; 


worden ſei, obgleich ich es unzweifelhaft Natur: 
Ihäge, wie z. B. Braunkohle und Naphtha 
beſitze. 


839 Boguſtawſki hatte die Frage der 
Maſchinen in der großpolniſchen Induſtrie 
bearbeitet und feftgefteilt, daß die Keſſel einer 
größeren Fürſorge bedürfen. Die gründliche 
Auffriſchung aller Keſſel würde die Summe 
von 19 Millionen Zloty erfordern. 


Der Direktor der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer Dr . der den großpolni⸗ 
ſchen Handel bearbeitete, verlangt einen ent⸗ 
ſprechenden Export des Ueberſchuſſes der 
eos een andwirtſchaft, den Bau von 
zentralen Markthallen in Poſen, einer Ge⸗ 
big ügelſchlächterei und eines Werkes zum 

einigen von Getreide. Alle dieſe Bauten 
würden über 3 Millionen Zloty koſten. 

e e Dybezynſki hat die 


(Grojec⸗Wlelki) nieder. Mitverbrannt find 
u. a. Inventar auch eine Breit⸗ und eine Stift⸗ 
dreſchmaſchine. Der geſamte Inhalt war nicht 
verſichert. Die Brandurſache iſt noch unbekannt. 


+ Plötzlicher Tod. Det ehemalige Elſenbahner 
Kaldyk, Beſitzer einer Hieflgen Anſtedlung, 
begab ſich vor einigen Tagen zu einem Beſuch 
feiner Verwandten nach Kutſchkau (Deutſch⸗ 
land). Dort machte ein Herzſchlag ſeinem Leben 
ein plötzliches Ende. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Aeberſaul au das Piarı haus 

* Dieſer Tage ereignete iý im evangelischen 
Pfarrhaus ein aufſehenerregender Vorfall, det 
ſich wie folgt abſpielte: Ein gewiſſer Feli 
Brunzki aus Wollſtein verſuchte in Begleitun 
ſeiner Frau und mit einer Axt und einem St 
bewaffnet, in die Wohnung des Paſtors Engel 
einzudringen, um ihn, wie aus ſeinen wüſten 
Reden zu entnehmen war, nlederzuſchlagen. 
Nur mit Mühe konnte er an ſeinem Vorhaben 
ehindert werden. Als Polizei erſchten, ſtürzte 
Aeb Brunzti auf den Wachtmeiſter und ſchlug 
ihm mehrere Male mit dem Stock über den 
Kopf. Erſt mit Hilfe eines vorübergehenden 
Grenzbeamten konnte der wie wild um ſich 
ſchlagende Br. in Polizeigewahtſam genommen 
werden. 

Ueber den Grund zu dleſem Ueberfall ift 
nichts bekannt. Brunzki hatte keinerlet An: 
ſprüche an den Pfarret, ſondern ijt mehrmals 
von ihm unterſtützt worden. Brunzki wurde 
am Sonnabend aus dem Polizeigewahrſam ins 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Theateraufführung. Es ſei nochmals dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß am 28. November 
nachmittags %5 Uhr im Saale des Herrn Ma⸗ 
lecti auf vieljeitigen- Wunſch „Der Meiſter⸗ 
boxer“ nochmals zur Aufführung gelangt. 


dt. Honigdiebe. Dem Bienenzüchter L. Cie- 
ſtelſti in Srebtno⸗Gora ſtahlen Diebe menrere 
Bienenſtöcke, zerſchlugen fe auf dem freien 
Felde und jtaglen den Honig. 


Jofon zunehme. Der Redner ſprach ſich für 


JJ... ee: 
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Antwort = a e über die Schulbedürf⸗ 
niſſe bearbeitet 1 to mmt zu dem Schluß. 
daß für rationelle Inveſtitionen auf dieſem 
Gebiet die Summe von 7 Millionen Ztoty 
erforderlich I Außerdem jeien 200 000 Zloty 
für den Ankauf eines Platzes zum Bau eines 
Polytechnikums notwendig. 

Aus dem Referat über die Inveſtitionen 
für Wege ging hervor, daß entgegen der all⸗ 
gemeinen Anſicht 

die Wege in Großpolen nicht den 

Bedärfniffen des Autoverkehrs angepaßt 
find. Die Chauſſeen find nämlich geſchottert 
und müſſen umgebaut werden. Dieſe Arbeiten 
würden einen Aufwand von 70 Millionen 
Zloty erfordern. 

Hinſichtlich der Elektrifizierung Groß⸗ 
polens kr die wichtigſte Aufgabe, den Birn⸗ 
baumer Kreis vom Strom aus Deutſchland 
unabhängig zu machen. Hierzu wiirden 
800 000 Zloty benötigt. 

Zuſammenfaſſend erklärte Dir. Kolodziej, 


aß 

für die geſamten Inveſtitionen Grof 

polens die Summe von 150 800 000 Zloly 
erforderlich 


doch feten pei die Inveſtitionsaus⸗ 
faden für die Landwirtſchaft nicht berück⸗ 
ſichtigt. 


Die Frage der Landwirtſchaftsinveſtitionen 
erörterte Dir Marynge. Großpolen. jo er- 
klärte er, müſſe als Gebiet, das Polen in 
Jahren von Mißernten ſicherſtelle, auf dem 
heutigen Niveau gehalten werden. Wichtig 
fei es auch, Lehrer für die Lanwirtſchafts⸗ 
ſchulen vorzubereiten. Ferner ſei es ein Gebot 
der Stunde, Drainage- und Meliorations⸗ 
arbeiten und Waldänpflanzungen durchzu⸗ 


Poſener Tageblakt, Dienstag, den 23. Ndvember 1937 


Je früher deito beiet! 


Wollen Sie das „Poſener ee 
blau“ pünktlich vom 1. Dezember 
ab erhalten, dann 


beſtellen Sie die Zeitung unerzüglih. 


Alle Poſtämter und unſere Aus⸗ 
gabeftellen nehmen noch Beſtellun⸗ 
gen entgegen. 

verlag des „Pofener Tageblatt“ 


führen. Hierfür werde die Summe VO! 3 
15 200 000 Zloty benötigt. a 

Die Ausführungen der einzelnen 790% 
wurden vom MWojewoden Maruſze w 
zuſammengefaßt, der erklärte, f 

der ausgearbeitete Inveſtitionsplan fe 

bereits dem Beer Minifter- 
präfidenten Kwlalkowfki überreicht peoe 
Die Regierung gebe immer mehr den peir M 
niſſen Grokpolens nach, wobei die Legen eilen 
von einer lleberinveſtierung dieſes Gebi Be 
immer ſtärker zurücktrete. Die Fra 4 y 
Baus des Warthe⸗Goplo⸗Kanals bonn e dun 
im Stadium der endgültigen Entf 
ebenſo die Frage des elektriſchen L * en j 
Birnbaum Re Baus der zentr a 
Markthalle in en = 

Bankdirektor Maleſza ging dann auf pat 
Frage des Jnduftriezentrums ein, mob 
die Rolle Großpolens für dieſes Zentrum 
vorhob. Dieſer Bezirk ſolle die (an fi 
lichen Produkte und die in Großpolen bier 3 
flüſſigen Kapitalien abnehmen und von WW 
die Kaufleute und Handwerker beziehen. he 

In einer ſich anſchließenden N 
wurde erklärt, Großpolen könne ſich 3 
Zentrum nur mit dem Herzen e 5 
da es entgegen der Behauptung des . 
Maleſza keine überflüſſigen antun 
ſitze. Die Frage der Lieferung von Landw. 
ſchaftsprodukten ſei wegen der großen 
fernung in Frage oS 


wirt 
en, 


Großfeuer vernichtet Getreideſpeicher i ; 


1 Zentner Getreide und Maſchinen im Werte von 30 000 t 
verbrannt 


Am Sonnabend. dem 20. d. Mts., abends 

102755 nach 3 Uhr brach im Maſchinenraum des 
„Rolnit“⸗Speichers in Lubaſz. Kreis Czarnikau, 
B18 e e De aus, - 
ei tivattelephone leider ieſe Abendzoit 
enen Anſchluß mehr DA dauerte es etwa 
Minuten, bis Alarm geichlagen wurde. In 
bieter Viertelſtunde breitete ſich aber das Feuer 
in dem ganzen dreiſtöckigen Speicher aus. Mit 
pas Jen e e begann man den Brand zu 
mpfen Außer der Ortsſpritze war die 
Czarnikauet Motorſpritze als erſte zur Stelle. 
Ihrem Eingreifen A t es zu danken, daß die an- 
grenzenden Gebäude getettet wurden. Die Mo- 
totſpritze pumpte in wenigen Minuten drei 
Brunnen leer und leitete dann aus einem etwa 
250 Meter entfernten Graben große Waſſer⸗ 


Wyrzysk (Biy) 


§ Der Staatspräſident zur Jagd im Kreiſe 
Wirſitz. Der Staatspräſident Moscicki traf am 
Dienstag der vergangenen Woche mit dem 
Kriegsminiſter Kaſprzycki, Vizeminiſter Glu- 
chowſki und anderen Perſönlichkeiten in Ru- 
nowo ein, wo er im Schloß Wohnung nahm. 
Der Jagdaufenthalt des Staatspräſidenten im 
Kreiſe währte bis Sonntag, 21. November, Am 
erſten Jagdtage She in den Fotſten Günter⸗ 
goft und Steblonek 3 Hirſche, 10 Damhitſche 
und ein Fuchs erlegt. Am nächſten Tage wurde 
in den Wäldern der Oberförſterei Lutöwko 
und an den folgenden Tagen in der Oberförſterei 
Nunowo gejagt. 


Szamotuły (Samter) 
Des Kindes Schutzenge 


Am Freitag vormittag befand ſich eine barm⸗ 
herzig „Edaten mit fiebe 5 ee e auf 
dem Wege von Poſen nach Samter. Zwiſchen 
Baworöwko und Samter fiel aus bisher uner⸗ 
miitelter Urſache der 6jä rigen . itor: 
be aus dem fahrenden weſter war 
gr Are daß fie De anà zis, k bremſe 
une den Vorfa mter 
An den Unfallort be ab 0 "ofort, ein 
dar de Iipat aß der Knabe nur einen 
ein a allgemeine, nicht beſonders 
ſchwere e en davongettagen hat. 
Das Kind wurde nach 
gebracht. 


mter ins Krankenhaus 
Gniezno (Gneſen) 
Berantwortungs flu 


Am Sonnabend früh 


fuhr das Laſtauto des 
ern Adaſz in Tko 


inia aus Gneſen nach 


Wreſchen. due. do Golezewo und Sokolowo 
ſtieß das to, das unvorſchriftsmäßig fuhr, 
egen den Wagen des Bauern Michalfti aus 


elitowo. Der Zuſammenprall war jo heftig, 
daß das Pferd erſchlagen wurde und der Bauer 
i davontrug. Der Chauffeur Wlad. 
Otoſiak hielt es nicht für notwendig, ſich 
nach ſeinem Opfer umzuſchauen, 8 entzog 
ich der Verantwortung durch Flucht. Die ſofort 
in Keitntnis geſetzte Polizei fete die ein⸗elnen 
Polizeipoſten in Kenntnis. ſo daß es bald ges 
ng, Oloſiat anzuhalten. 


mengen in den Brandherd. So gelang es 
nach etwa einſtündiger Arbeit, des ne 25 
zu * den. 1 5 dreiſtöckige . mir 


Da lichen Maſchinen und etwa 1000 3 


treide und landw. Produkten im Gesamte 
von etwa 30 000 Ztoty brannte völlig 5 
Etwa zwei Drittel des Schadens ſind 
Verſicherung gedeckt. Ueber die Entſtehung 5 
N iſt nichts Näheres bekannt Beh mer 
in Arbeiter in einem Raabe thaufe be N 
kurz nach 8 Uhr unten im ee 
ein Motor ſteht, Vichlſchein. Schon weni 
5 ſpäter vi ug eine Feuergarbe 
Da das eig . Telephon keinen Anſchluß 
lief Frau Maciejewſta zur Station, um 
Nee en. Herr Maciejewſti erlitt 
ervench 


Tczew (Dirſchau) 
Raubüberfall 
auf einen La adbtieſträger 


Ein blutiger Ueberfall auf einen gau 5 ps 
träger wurde am Freitag gegen 20 Uhr a 4 
Schönecker Chauſſee verübt. i 


Der 28 Jahre alte Briefträger om 
bowſti aus Dirſchau, Schöneder Giro B 
dienſtlich unterwegs und wollte u. a. MON. 
Geldbetrag in Höhe von 60 Zt. in Nukoſt inen 
liefern. Als der Genannte fih dann auf Ië 
Rade etwa einen halben Kilometer vor Ai 
Dorf Stenzlau befand, wurde plötzlich aus bei 
Chauſſeegraben auf ihn geſchoſſen, wobe t % p 
Kugel die rechte Kopfſeite traf. Trotz de 0 
letzung konnte Grabowſtt fih noch auf dem 
halten und das nahe Dorf erreichen, wo * 
vor dem Gutshof des Herrn Lint Fa 
brach. Den Herbeieilenden Leuten * | 
Bedauernswerte noch Angaben machen une . 
dann in tiefe Bewußtloſigkeit. Auf bie % m 
richt hin eilte ſofort eine Gerichtskom il 
ſowie die Kriminal⸗ und uniformierte g 
mit Dr. Regier zum Tatort, wo eine u 
reiche Unterſuchung einſetzte. Bei dem 10 
verletzten Poſtbolen, der ins DIE pelte 
Johanniter-Arantenhaus geſchafft 1 2 Y 


man eine tiefe een in der 
ſengegend fejk Von der Behörde wurde e ; 
9 5 eine energiſche Unterſuchung beta 
und eine Fahndung nach dem un nbe 
„itet in die Wege geleitet. 3 
Í 
Wir gratulieren 
wm, Frau Gaſthofsbe ſitze rin 9 mie 
Stroech⸗Kiſzkowo feiert am 22 . l 
ihren 70. Geburtstag. 7 
* ns 
pien? . 
* Seinen 85 Geburtstag begeht pon te BE! 
tag, dem 23 November, der P g at 


rittene Gendarmeriewachtmeiſter 
Fuhrmann aus Wollſtein 
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Deutsch-polnische 
Exportregelung 


J Abschluss der Reg'erungsausschuss- 
verhandlungen 


Der deutsche und der polnische Regterungs- 
nolni huss für die Durchführung des deutsch- 
bis schen Wirtschaftsvertrages haben vom 15. 
Kir 11. 1937 in Lemberg verhandelt, Als 
bop onis der Verhandlungen wurde von den 
tat en Vorsitzenden, Vortragender Legations- 
ung um Ausw'rt'gen Amt, Dr. Schnurre, 
ste . Ministerialdirektor des polnischen Mini- 
au ums für Industrie und Handel, Geppert, 
Aus; Otoko unterzeichnet, durch das die 
lang ir aus Polen und Danzig nach Deutsch- 
136 für Dezember 1937, Januar und Februar 
Ent iestgelegt wurde. Infolge der günstigen 
verkeckklung des deutsch-polnischen Waren- 
vol) hrs war es möglich, die Ausfuhr in der 
tutul. Höhe des vol gesehenen Ausfuhrplans 
| dards an. Gelegentlich der Verhandlungen 
Pol en auch die für die Ausfuhr von Holz aus 
barna nach Deutschland geltenden Verein- 
Weiteren der beiderseitigen Interessenten auf 
ere 3 Monate verlängert. 
eraustaltungen der Industrie- und Handels- 
mer Lemberg, der Landwirtschaftskammer 
Mi; es Polnischen Holzsyndikats haben den 
Gele iedern der beiden Regierungsausschüsse 
krej ZSenkeit gegeben, mit allen Wirtschafts- 
Sonya Lembergs und Südost-Polens in per- 
che Fühlung zu kommen. ; 


insetzung eines Ausschusses 
für die Fettwirtschait 


he Grund eines Beschlusses des Wirt- 
Vereſchausschusses des Ministerrates ist im 
eln 5 der wirtschaftlichen Selbstverwaltung 
dessenusschuss für Fettrohstoffe eingesetzt, 
Wolle. Aufgabe die Ueberwachung und Kon- 
für a über die Durchführung der Vorschriften 
dische’ Begünstigung der Verwendung inlän- 
Schaf, ette ist. Bekanntlich ist die Fettwirt- 
Hin Polen dahin geregelt, dass Industrie- 

k andelsunternehmungen, die ausländische 
Zen inen hren, dafür sowohl bestimmte Men- 
sicha ändischer Fette verwenden, wie auch 
| kun. der Förderung der innerpolnischen Er- 
| dusche Von Fetten beteiligen müssen. Der 
für die SS, wird in Zukunft Verteilungslisten 
Wehner Zuteilung inländischer Fette an die ein- 
der g Mdustrie- und Handelsunternehmungen 
Aussen fenindustrie aufstellen. Weiter wird der 
Zutejjun ss Verteilungslisien für die globale 
Hetku 5 von Fettrobstoffen ausländischer 
Industnt an die einzelnen fettverarbeitenden 
die 9880 ausarbeiten. Der Ausschuss setzt 
Stri und amen aus Vertretern cer Seifeniudu- 
Oelmühlen, der Importeure von Fett- 

citer w Und der Erzeuger von Speisefetten. 
des Verp ebört ihr ein stäudiger Beauftragter 
mern an, des der Industrie- und Handelskam- 


* Voraussiebtllche Verlängerung 
des polnischen Hypotheken- 
_ moratoriums um 6 Monate 


toris bekannt, läuft das Hypothekenmora- 
in Polen am 1. Januar 1938 ab. An 
5 Tage müssten, sofern es nicht ver- 
| ft würde, in ganz Polen von den Grund- 
theke Igentümern etwa 1 Milliarde zł Hypo- 
| bereense ulden eingezogen werden, was un- 
| enbare Folgen nach sich ziehen würde. 
ler volsammenhang damit haben die Vertreter 
nischen "schen Hausbesitzerverbände im pol- 
derum Justizministerium und im Innenmini- 
zelegeng Vorgesprochen, bei denen die An- 
tand ecit in den letzten Wochen Gegen- 
i sen Negele gehenden Untersuchun- 
3 y n ist. 
$ homme rund des von beiden Ressorts einge- 
Gays da. ı Standpunktes soll zu erwarten sein, 
Monate Ypothekenmoratorium zeitweilig um 
ben soll * wird, 71 der Zwischen- 
0 n j 
age Besuche nn MB gültigen Lösung der 


f; Rücktrittsgesuch 
des Direktors Sikorski 


| Kamm Direktor des Verbandes der Handwerks- 
Kigereich Ikorski, hat seine Demission 
hat die De Der stellv. Handelsminister Rose 
burt biretalsston nicht angenommen, doch be- 
8 steht Sikorski auf seinem Rücktritt. Der 
dae t mit eplanten Aenderung des 
hs 

del 


;, 
. 


rbe der 7 

der ssetzes im Zusammenhang. Der Ver- 

. des m andwerkskammer hat in Anwesen- 

auf Ministers Rose eine Sitzung abgehal- 

à ibe de, einer nur die Notwendigkeit anerkannt 
zur die ne einheitliche Meinung im Handwerk 
Yüühre, *eplanten Gesetzesänderungen herbej- 
deria Eu diesem Zweck wird der Verband 

vorbereiten. 


Geringe Hopfenernte in Polen 


f Die A 

Wendel Hopfenernte, die infolge der 
dien blechen Dürre im Sommer um etwa 
1 mit inter ausgefallen ist als im Voriahre, 
de Wohl 4) 000 dz angegeben (1926 62000 dz). 
Ai 


l 
‘ 


n die Hopfenernte auch in anderen Län- 

sn dem Jahre geringer war als im Vor- 

die Aussichten für die Ausfuhr nicht 

er Preis für prima Hopfen beträgt 
100—110 zł je dz. 


a olen ist der Buchen"olz- 
1 Sfuhrkonvention beigetreten 


i a s 
2 „Cornen der Internationalen Holzkonven- 
Uhrko té International du Bois) ist eine 


gebildet worden, der Jugo- 
geh die Tschechoslowakei und 
ebet en. Durch die Konvention soll 

ür Buchenholz in den Abnahme- 
elt werden. 


ch Avention für Buchenholz (European 


| 


Die deutsche 


Bauwirischaft 


im Vierjahresplan 
Interessante Aus ührungen über deutsche Siedlungs- 
und Wohnungsfragen 


Auf Einladung der Forschungsstelle für Sied- 
lungs- und Wohnungswesen an der Universität 
Münster sprach, wie die , BEergwerks-Zeitung“ 
berichtet, Generaldirektor Dr.-Ing. e. h. Eugen 
Vögler (Essen) über die deutsche Bau wirt- 
schaft im Vierjahresplan 1932 zählte Deutsch- 
land unter 6 Millionen Erwerbslosen noch 
800 000 Bauarbeiter. Heute herrscht dagegen 
praktisch ein Arbeitermangel, so dass selhst 
der Ruf nach Rationalisierung und verstärkter 
Einführung von hochleistungsfähigen Maschinen 
laut wird. Das Aufgabenprogramm, das der 
Bauwirtschaft gestellt ist, könne gelöst wer- 
den, wenn auch nicht von heute auf morgen, 
sondern nur nach den Regeln einer planvollen 
und überlegten Aufbauwirtschaft. Der Auf- 
gabenkreis sei in sechs Teile zu zerlegen, in 
die Wehrmachtbauten, Autobahnen, Kultur- 
bauten, Bau von Fabriken, Arbeiter wohnungen 
und den Umbau der Städte Berlin, Hamburg. 
München und Nürnberg. Dr. Vögler steht auf 
dem Standpunkt. dass diese Aufgaben gemein- 
sam gelöst werden müssten, 

Ihre Erfüllung steht in einem ursächlichen 
Zusammenhang mit der Material- und 
Facharbeiterfrage. An Bruchsteinen, 
selbst an Ziegelsteinen, Kalk, Zement und Holz 
besteht kein Mangel, Die Industrie der Steine 
ist nur zu 60 bis 70%, die Zementindustrie nur 
zu zwei Dritteln beschäftigt. Die Kalkindustrie 
ist nicht voll ausgenutzt, und die Ziegelindu- 
strie kann mit Rücksicht auf die nur bis zu 
50 Kilometer auszunutzende Transportzone, 
weil sonst die Steine zu Bruch gehen, eben- 
falls nur bedingt in Anspruch genommen wer- 
den. Ziegel kann Deutschland genügend her- 
stellen. Die sogenanıze „Kampagne“, dass man 
um Oktober herum die Arbeit einstellt und sie 
Februar oder März wieder auinimmt, müsse 
überbrückt werden und zwischen Ziegelei- 
besitzer und Bauindustrie eine Basis gefunden 
werden, die auch die Mehrkosten, die durch 
das „Arbeiten auf Lager“ entstehen, ausgleicht. 
An Holz werden 60 Millionen Festmeter ge- 
schlagen, wovon bisher 24 Millionen verbrannt 
wurden. Dieses Holz müsse künftig eingespart 
und sein Heizwert durch Kohle ersetzt werden. 

Was Deutschland fehlt, ist Eisen, aus wel. 
chem Grunde man auch die Hermann-Göring- 

erke gegründet habe, mit deren Aufbau man 
an dem Standort Salzgitter in der Nähe von 
Braunschweig begonnen habe. Auch die Bau- 
wirtschaft müsse jeden unnötigen Eisenver- 
brauch vermeiden. Das gilt für den Stahlhoch- 
bau, für den Bau von Stahlbrücken und den 
Bau von Reichsautobahnen. Deutschland könne 
Steinbrücken bauen, die genau so schön sind 
wie die aus Stahl. Selbstverständlich dürfen 
diese Vorschläge zu keinen Utopien führen. 

Im privaten Hausbau sind ebenfalls zahl- 
reiche Möglichkeiten, Eisen einzusparen, da es 
dem deutschen Erfindergeist gelungen ist, wert- 
volle Austauschstoffe in Form von Porzellan, 
Aluminium, Kunstharz und anderen Stoffen zu 
entdecken, die schon eine erfolgreiche Verwen- 
dung gefuuden haben, so dass man selbst von 
fachmännischer Seite keine Bedenken habe, 
auf derartige Bauvorhaben die erste Hypothek 
zu geben. Dass es sich hier um minderwertige 
Ersatzstoffe handeln solle, wie sie vom Aus- 
land gern. hingestellt werden, und um Stoffe, 
die viel zu teuer seien, werde durch die Praxis 
widerlegt. Es handle sich um keine Ersatz- 
stoffe, wohl aber um erprobte Austauschstoffe, 
die sich trotz aller gegenteiligen Bestrebungen 
noch den Weltmarkt erobern würden; da sie 
viel hochwertiger seien, als die bisher verwen- 
deten, und durch Mehrverbrauch auch im Preis 
bedeutend gesenkt würden. genau so wie die 
Kunstseide auch einmal sehr teuer war, dann 
aber bald zu einem billigen Massenobiekt 
wurde. 

Neben den Baustoffen liegen Deutschland die 

enschen sehr am Herzen, fuhr dann Dr. 
Vögler fort. Vor zehn Jahren habe er die ein- 
mal aufkommende Facharbeiterknappheit vor- 
ausgesehen und ihr zu seinem Teil durch Er- 
richtung einer Lehrwerkstätte in seiner eige- 
nen Firma zu begegnen versucht. Inzwischen 
habe man die Bedeutung eines geschulten 
Nachwuchses allgemein erkannt und sich ent- 


Posener Eifekten-Börse 
vom 22. November 1937 
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schlossen, mehrere neue Anlernwerkstätten in 
ganz Deutschland zu errichten. Vierzehn Werk- 
stätten würden in kurzer Zeit ihrer Vollendung 
entgegengehen. Ziel sei, den Prozentsatz der 
Lehrlinge im Vergleich zu den 90000 im Bau- 
ze werbe beschäftigten Facharbeitern zu ver- 
stärken. Man trage sich mit dem Gedanken, 
jährlich bis zu 8000 iunge Leute auszubilden, 
im Gegensatz zu den 4500 zur Zeit und den 
nur 2000, die man bisher herangezogen habe. 
Dem Facharbeiter müsse die Garantie gegeben 
werden, dass er das ganze Jahr hindurch voll 
beschäftigt werde. Die Erwerbslosigkeit in 
den Wintermonaten sei bisher ein Hemmnis in 
der Beschaffung eines geschulten Arbeiter- 
Stammes gewesen, weil die Eltern ihre Kinder 
von diesem Beruf abgehalten hätten. 

Gegen Schluss seiner Ausführungen behan- 
delte Dr. Vögler die Arbeitersiedlune. 
Man könne überall siedeln, wo die Voraus- 
Setzungen dafür vorhanden seien. Es sei nicht 
immer erforderlich, 600 bis 1000 Quadratmeter 
Land zur Verfügung zu stellen. Nicht alle 
Frauen seien in der Lage, Land zu bewirt- 
schaften. Richtiger sei es, mit 
Quadratmeter klein anzufangen und dann den 
Landumfang langsam zu steigern, wenn die 
einzelne Familie sich die entsprechende Fach- 
kenntnis angeeignet habe, die zur Bewirtschaf- 
tung einer solchen Siedlerstelle notwendig sei. 
Es gehöre ja auch schliesslich eine gewisse 
Liebe und Eignung dazu. „Lassen wir die Woh- 
nungen da bauen, wo wir zusätzlich Land hin- 
zupachten können“, warf Dr. Vögler ein. Was 
die jetzige Generation in der Landwirtschaft 
noch nicht beherrscht, wird vielleicht die 
nächste besser und mit mehr Liebe zum Grund 
und Boden meistern. 

Der Vortragende kam dann auf die Siedlung 
in Westdeutschland zu sprechen. Vorbildliche 
Wohnungen haben die Vereinigten Stahlwerke 
geschaffen. Wir begegnen dem Kleinsiedler- 
haus mit Land, dem Haus mit Einfamilienwoh- 
nung, aber auch dem Mehrfamilienhaus als 
Stsckwerkhaus, Häusern mit acht und vier 
Parteien. Man hat aber ganz neue Typen ge- 
schaffen. Die Wohnungen sind so angelegt, 
dass sie genügend Licht, Luft und Sonne haben 
und den Kindern bei dem Haus ein Spielplatz 
verbleibt, der von der Wohnung aus beobachtet 
werden kann. Im Preis liegen die Wohnungen 
sehr günstig. . 

Scharf kritisierte Dr. Vögler Ausführungen 
einer Berliner Tageszeitung, die ein Baupro- 
gamu von 15009 Wohnungen behandelt und 

ohnungen von zwei Zimmern, selbst von 
einem Zimmer, wozu allerdings ein Bad und 
eine Küche hinzukommt, als das , würdige Heim 
für Arbeiter“ bezeichnet habe. Das sei genau 
das, was man nicht wolle. Heute zu sagen, eine 
Einzimmerwohnung sei ein würdiges Heim für 
den Arbeiter, müsse man als Schlag ins Ge- 
sicht empfinden. Die dreiräumige Wohnung 
sei das Mindestmass, das man für eine Arbei- 
terfamilie mit Rücksicht auf den zu erwarten- 
den Zuwachs verlangen müsse. 

Anerkennenswerte Arbeit habe auf dem Ge- 
biet des Wohnungsdauprogramms der Gau 
Essen und hier wiederum der Ruhrsiedlungs- 
verband unter der Leitung von Verbandsdirek- 
tor Lange geleistet. Man habe Proiekte aus- 
gearbeitet, die n der äussersten Kalkulation 
der Raumaufteilung seiner Auffassung nach 
mustergültig gelungen seien. Es seien verschie- 
dene Wohnungsarten entworfen worden, so die 
Kleinsledlung mit Stall und Garten, daneben 
aber auch das Siedlungshaus ohne Land, das 
für den geistigen Arbeiter in Frage komme, 
der sich abends nicht der Landarbeit widmen 
könne, sondern dann eher das Bedürfnis habe, 
ein gutes Konzert usw. zu hören und hierfür 
Aufwendungen zu machen. Derartige Wohnun- 
gen eriorderten eine den räumlichen Verhält- 
wissen angepasste Möblierung. Und auch da 
sei es dem Handwerk gelungen, eine Einrich- 
tung von Wohnküche, Elternschlafzimmer und 
Kinderschlafzimmer zu je zwei Betten zu dem 
Grundpreis von 740 Reichsmark zu schaffen. 
Das wären Aufwendungen, die für den Arbeiter 
erschwinglich seien und ihm ein Wohnen er- 
möglichten, das man als erstrebenswert be- 
zeichnen müsse. . 
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Börsen und Märkte 


Warschauer Börse 
Warschau, 20. November 1937 
Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapiyren uneinheitlich. in den 
papieren schwächer. 

Es notierten: 3proz. Prämien- Invest. -Anlelhe 
I, Em. 71.25, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 83.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 70,50, 3práz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em Serie 82.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39,75, 4proz. Konsolid.-Anleihe 1936 
60.25. Sproz. Staatlicne Konvers.-Anleihe 1024 
63.00, 47?proz, Staatl. Innen-Anleihe 1937 57,00, 

andbriefe der Staatl. Bank Rolny 
Sproz, Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Reiny 94, 7praz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, Tproz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — Ill. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz, 
Plandbrięete der Landeswirtschaftsbank H. bis 
VII. Em. 81. S%proa. Kom.-Obl, der Landes- 
a en m. 81. S proz. Kom.-Obl, 

der ndeswirtsch tsbank Ill]. und III. n. 

Em. 81.00, 5% 


in den 
Privat- 


200 bis 250 


proz. Kom. Obl. der Landes wirt- 


Danzigs seewärtiger Warenverkehr 
im Monat Oktober 


Der Warenumschlag im Danziger Hafen be- 
zifferte sich im Monat Oktober d. J. in der 
Einfuhr auf 155 739 t (September 1937 175 876 í 
— Oktober 1936 95 558 t) und in der Ausfuhr 
auf 458 022 t (449 329 — 448898 t). Im Ver- 
gleich zum Vormonat war die Einfuhr um fast 
20 000 t geringer, die Ausfuhr dagegen um 
mehr als 10000 t höher. Gegenüber dem Ok- 
tober v. J. ist eine beachtliche Steigerung der 
Einfuhr zu verzeichnen gewesen, während die 
Ausfuhr auch nur um etwa 10000 t grösser 
war. In den ersten zehn Monaten d. J. betrug 
dis Einfuhr 1216971 t und war demnach um 
412771 t höher als in der. gleichen Zeit des 
Voriahres. Die Ausfuhr bezifferte sich in der- 
selben Zeit auf 4640 440 t und war um 939 987 t 
höher als in der Vergleichszeit des Vorjahres, 


schaitsbank IV. Em. 81, 4 proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 
57.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 62.25-62.00--62.25, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1936 62.50. 

Aktien: Tendenz: uhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 107.50, Wegiel 24.63, Modrzeiöw 
10.00, Ostrowiec Serie B 48.75, Starachowice 
30.50, Haberb:sch 42 50. 


Getreide- Märkte 


Posen, 22. November 1937. Amtl. Notierungeg 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznańá. 


Umsätze: 
Roggen 180 t 23.00, Weizen 15 t 21.35 zł. 
Richtpreis: ta 
Roggen E re T 22.50 —22. 2 
Weizen na 1 
Braugerste . . „ sı 2200—2340 
Mahlgerste 709-717 gl. 20.75—21. 00 
4 673—678 / . . 19.75—20.25 
x 638—650 v iti 19.00 — 19.50 
Standardhafer I 480 „ 21.00—21.25 
& u 450 EN s. ann 
Len r 38. 
Rage zan b N PER 130 
* 3 9323 23.50 —24.50 
Roggenschrotmehl . . 
Weizenmehl J. Qatt. Ausz. 30% 48.00—48.50 
Zur L. Gatt 50% 44.00-44.50 
= 127, 65% „ „ 42.042.50 
3 iL o 30635% . : 33:50—39.00 
= Ila. „ 50—65% « 34.50 — 30.00 
— III. N 63—70% „ 31.50—32.00 
Weizenschrotme 4 88 
Rogsenkleie „ 15.00-15.75 
Weizenkleie (grob 10-8 
Welzenklele (mittel). « . , 34.75-15.20 
Gersteukleie BR E 15.75— 16.75 
Winterraps 2 »s a s oses ar 
Leinsamen „ „ „ „ 49. 2 
Sent „ „ „ „ „ * BEN“, 
de cn re 2 2 0’ * 
lu Dee „„ „ „ $ 
Viktoriaerbsen e s e 2 ob 34.5026 50 
Folzererbsen » s e e . 24.00-25.50 
BR „„ „ ya 
elblupinen⸗⸗⸗- a a „„ san 
Blauer Mohn „ „ 7. 89. C0 
Speisekartoffeln 2.50—8.00 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 151 j 
Leinkuchen . e oe èo e e e a 23. O—39.25 
Rapskuchen ai Oar A aE Be 19.75— 20.00 
Sonnenblumenkuchen eè o s e 93.75-20.50 
Sojaschrot .`. . „ „ „ 2350 24.50 
Weizenstroh, lese » » en 
Weizenstroh, gepresst s „ 6.45. 8 
Roggenstroh, lose 730 
Rogzenstroh, gepresst. a » tabr 8 
Haferstroh. lose . . +a s, 3 
Haferstroh. gepresst + „ B.85— 2 
Gerstenstroh, lose + a s e> ran 
Gerstenstroh,. gepresst « e e » .55—6. 0 
eu. loss „ 0 0 „ „ „ * r 
Heu, gepresst » so a0 „4 Ian 
Jetzeheu. lose N 
Netzehen. gepresst - «a » s 9.70 —10.20 


Stimmung: schwächer. 


Gesamtumsatz: 3035 t, davon Roggen 1046, 
Weizen 67, Gerste 175, Hafer 140 15 

Brom 20. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 60 t zu 23.45, Hafer 60 t zu 21.25 zł. 
Richtpreise: Roggen 23.25—23.50, Standard- 
Weizen J 28.50 —28.75, Standardweizen II 27.50 
bis 27.75, Gerste 19.5020, Braugerste 21.75 
bis 22.78, Hafer 21.28—2 1.50. Roggenkleie 15.50 
bis 16, Weizenkleie grob 16.5017, mittel 15.50 
bis 16, fein 16—16.50, Gerstenkleie 16.25 bis 
16.75, Viktorlaerbsen 24—26, Folgererbsen 23.50 
bis 25.50, Blaulupinen 13—13.50, Gelblupiuen 
13,50-—14, Winterraps 56—58, Winterrübsen 52 
bis 53, blauer Mohn 75-80, Leinsamen 47—50, 
Senf 35-+38, Fabrikkartoffeln für kg% 16—17. 
Kartoffelflocken 15.75—16.28, Trockenschnitzel 
8--8,50, Leinkuchen 23.50-23.75, Rapskuchen 
20--20.50, Sonnenblumenkuchen 25 bis 285.50, 
Sojaschrot 24.50--25, Netzeheu 8.75—9,75, x 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1511 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Rcegen 385, Weizen 114. Hafer 130, Gerste 
184, Roggenmehl 251, Weizenmehl 29, Roggen- 
kleie 56, Weizenkleie 45. Viktoriaerbsen 45. 
Peluschken 25, grüne Erbsen 15, Fabrikkar- 
tofieln 61 t. 
5 —— ˖ „ —— 


tlelter: Günther Rinke 
Hauptschrif sneng 


und Reklametell: Haus Sc 


Druck und Verlag; Concordia Sp, Ake. Dru- 
karnia I Wydawnictwo. Sä 
Alela Marsz. Pils — a ne 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 23. November 


Deutſchland 


Weidengroßhandlung mit maſſiven Gebäuden und 
großem Girten zu verpachten oder zu verkaufen. Offert. 
unter 3035 an die Geſchſt. dieſ. Zeitung, Poznan 3 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſerer lieben 
Mutter erwieſene Anteilnahme 


danken wir herzlichſt. 


Beſonderen Dank Herrn Paftor Rug für feine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe und den vielen Kranzſpendern. 


Familie Seiler. 


Gronowo, im November 1937. 


Tauschgeschätt! 


Immobilien oder Hypotheken in Höhe von 
20. 000 Zloty, suche in Folen (am liebsten 
in Warszawa) gegen mein Grundstück in 
Zoppot zu tauschen. Off. u, „Warschauer 
Bürger“ an An eigen-Büro T Pietraszek, 
Wars-awa, Marszałkowska 115. 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 
Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71. 


Zum 1. Januar 1938 tüchtigen 1. Beamten 
unterm Chef, für größeres intenſiv. bewiriſchaftetes 
Gut, be gutem Gehalt geſucht. Bedingung: 10jährige 
Praxis, Erfahrung auf ſchwerem Lehm⸗, Moor⸗ und 
Kortoffelboden, in Saatzucht und intenſiver B ehr, 
Schweine⸗ und Schafzucht. Ledige mit landwirtſchaft⸗ 
licher Seminarausbildung bevorzugt. Lichtbild, ſelbſt⸗ 
geſchriebener Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten unter 
3027 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Poznan 3. 
nK—p—— — g——ſeꝑ — — ——— äZmuu—̃ —u-- EF 


Anfertigung 
von Pelzen jeder Art 


Erdmann Kuntze 


Schneidermelster 


Poznan, 
ul. Nowa 1. 1. Etage 
Telefon 5217 


Werkstätte für vornehmste Herren- u. Da nen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 


Dekorationsk isses 


N 

ww, 
?onieck® 

fherhetten. Interdetten. Kissen 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Lichtspieltheater „Sionce“ 
Ab Sonntag, dem 21. d Mts., täglich 


das hervorragende Filmwerk der „Warner Brothers‘ unter 

der Regie von Michael Kurtiz, des unvergesslichen 

Schöpfers der Fılme „Attacke der leichten Brigade“ und 
„Kapitän Blood‘ 


„Kid Galahad“ 


Edward Robinson — Bette Davis 
Wayne Morris — Humphrey Bogart 


„Kid Galahad“ hat auf der diesjährigen Filmausstellung 
in Venedig das En zücken der Presse und des Publikums 
hervorgerufen. 


Grosse Auswahl in modernsten 
Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smo- 
King-Anzüge zu verleihen 


Täglicher Eingang von Neuheiten! 
Dringende Anfertigung in 24 Stunden 


In den Hauptrollen: 


„Slonce“ für alle!!! 


Alle ins „Slobce“ !!! 


Aberſchriſ wort (fett) 40 Orsſchen 
jedes weitere Wort 22252304 10 » 

Stellengeſuche pro Wort- 6 
Offeriengebühe für chiſfrierte Anzeigen 36 


” 
* 


ry NJ Gummi- Stil⸗Lampen Bilom Pianino 
N Verkäufe PA Bälle Leuchter Er 
uppen Kronen Geige 
4 ert x As 
Bement i Balous Antike Lampen Bi Steiner. zu ver- 
ee Schwämme Schirme Moſtowa 16, W. 10. 
ee niw Schürzen Umarbeitung von . . Neueste 
waſſerdichter Zement Flaſchen Bajen ; Tanzschla 
Siccoſir“ Jußabtreter etc. zu Mo der nes a Mager 
uu einigen Pre fen und diligft bei Guy, Leuchtenn. Lampen | Immer RE 
Bedingungen. 27 Grudnia 15 (Hof). ſehr preiswert, bei tautaſiſcher Nußbaum, klassische Musik 


poliert, nur 420. Außer- 


in grösster Auswahl 


Elektr’sehe Lampen 


in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 


Skrzypczak, 


Poznań, św. Marein 27 
Hof, II Treppen 


So kommen Sie bitte 
zufriedengestellt. 
J. Treppe Halbdorfstrasse) 


— 
Achtung! 
Geht ihre DAR nieht zuverlässig? 

im Vertrauen u mir 
und Sie sind nie! 
Albert Stephan 
Pozuan, Potwielska 10, 
Ohren, Coid- und Silherwaren 
Teaurinne seh. preiswert und reell 


Modernes 
Herrenzimmer 
ſollde Ausführung, in 
Gelegenheit, nur 480. 
Jezuicka 10 


gutem Zuſtande, u 


hiesige Gebiet 


Nägel u. Ketten, Schrauben, Muttern, 
u. Bleche — sowie alle edartsartik 
Landwirtschaft — Oele und Fette. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegene 
pelzbekleidung in eigener Werksta 
Ständig großes Lager ın allen 
von Feilen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten un 
Färben angenommen. f 


(Swietoftawfta) 75 


SSA 


QUALITATS 


PUDERUND SEIFE 1 


FüR KINDER 


ist de bıllıgste 
Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen. 


Hufeisen, 


Ausländische Markenartikel - Firma sucht für das 


einen Küchligen Reisenden 


— 


7 ü 
ezu :squelle Träget 
Pflug - Ersatzteile, Buchten 
el für die 


18. 


Arten 


der Markenartikelbranche bei festem Gehalt und Pro- 
vision. Absolute Beherrschung der polnischen Sprache 


Bedingung. 


Eine 55 höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags · 


chiffeebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt - 


1 
N Radio 2 
Radio⸗ Empfänger 


wie 
Or ginal 
„Telefunken“, 
„Elektrit“, 
„Philips“ etc. 
zu günſtigen Preiſen und 


Landwirtſchaftliche Damen- u. Kinder- r dem verſchiedene andere empfiehlt Bedingungen unfer fat- 
Sentraigeno last Geiden- und Tritot⸗ | Caesar Mann Komplette, gelegentlich. „Kastor“ — Beratung 
= Ca POZNAN Fir: Jezuicka 10 S h hi durch die 
Spusdz. z ogr. odp. che — IS wieteſtawſtch prechmaschinen : 
Poznan große Auswahl, ul. Rzeczypospolitej 6. € Í Schallplatten Elektro⸗Abteilung 
Peer 0 Strümpfe . en ee A an Bina Poznań, sw Marein 55 der 
enz eidene, wollene, Macco g n å : 
ſtehend. = hang 15/18 | für Kinder, Sport, 755 Gelegenheitskauf! E Land wirtſchaftlichen 
PS, moderne Bauart. be. in prima Qualität. | 1 Gatter Hybothet, od. Amtauſch letze Neuheiten ſowie sentralgenoſſenſchaft 
1 A ber Damen- 8 und W Zustande au Heineses ee zinfertigung 15 Mützen . o odp. 
nijen, Off. u. € 3 g i jekt. Offerten: -und Pelzmuffen. ozna 
= r d. Zeitung Handſchuhe e ſzawa, Hoza 20, W. 5. „Ophelia“, reden. Al. Marsz. Pilsudskiego 12 
—— JJ ern A Aiea da Wilda 74. 
Derrenmäjche Trihotagen Steinwan 
notag 
am billigſten bei Blüthner ; 
se“ Ibach, Seiler 
ae N me | Bei Geschenken 
. viere, . 
Tel. 28-10. Harmonium ; N 
u EBENE a an Bücher 

Möbel, Kriſtallſachen zugeben, Hand 

verſchiedene andere sw. Marcin 22, Hof. 

Gegenftände, neue u. Klavier magazin. 


es 
brauchte, ſtets in e sa 


¢ i „ 
5 Auswahl. Gelegenheits⸗ 


Toile de Sole Seiden- 


ieniſche Artikel, Haar⸗ 
nelbe maschinen, Ra⸗ 
ſier meſſer, billioft. 
St. Wenzlik 

Po nan 
Al. Marcinkowſtiego 19 


Abteilung: 
ulica Howa 10 
eben der Stadt- 
5 tkasse 
Telefon 1758 


Landmaschinen und Bedarfs- 
artikei — Nele und Fette 


Poznan, 
Sew.Mielzytiskiego6 
f Teleton 52-25. 


ibt unter Garantie 
die Natur farhe wiedeı 


rela- Bnarregenerato 


Die Flasche 3.— z}. 
J. Gadebusch 


Poznan, Nowa 7 


denken! 
f 
7 


empfiehlt 
E. Reimann, 


Polwiejſta 33. 
Mäßige Preiſe! 
- Umarbeitung! 
UuUmpreſſe n 
in eigener Werkſtatt. 


Maroniſette. Sport. kauf. | Mahlscheiben 
bemden. Nachthemden, Jeznicta 10, für Rapid, Krupp 
9 8 — (Swietoflawfta). usw. 
anbi gi. abab j Schlagleisten Sia Daien a Offene Stellen 
preiſen m großer Aus - deutsches Fabrikat Strohſchneider H IN A 
wahl ee OR * AEN, Kinder. Schuhe Geſucht für bald od 
f S - ald oder 
Wäſchefabrik su A Schrauten eiſen auf Bohle montiert.] am preiswertesten bei] 1. Januar tüchtigen, gut 
und Leinenhaus Masch.- liefert ſofort billig E 1 K a së en unverh. 
J. Schubert aul G. iler fso ominial⸗Schmied 
Poznań A Nage - keen 3 — Sw. Marein 62 Handwerkszeug vorhanden. 
aan verzinkte Eimer Poznafi, | Christliches Geschäft a eA e Be 
auptgeſchäft: p alle ul. Małeckiego 38 F 
eiſen, landw. Z A a r A Poznań 3. 
Flury Rynek 16 6 nr 115 N Tel. 6008. sa Dameuhiite p 
gegenüb. d.Hauptwache eifen wämme, hy- ag Filz. Velour und Samt, Stenotypi 
Telefon 1008 Woldemar Günter Grauen Haaren die letzten Neuheiten || bestik, - ch ER il: 


phierend von ſofort geſucht. 
Offerten u 3.38 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

u mr — — 


Mech. Werkſtatt ſucht 


Poznan, Ogrodowa 15. 


t—ID U B— ũ! .O GB —— — 


Mädchen 
ehrlich, fleißig, flink für 
Gaſtwiriſchaft u. Haushalt 
peg” Roln. Sprache Be⸗ 

ingung. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften u. 3037 
an die Ge chäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


—— —Zœ_¹fT4ẽꝗꝗ᷑—ͤ4—ñ S 
Suche für meine Fleiſcherei 
ab ſofort einen 
Lehrling 
Karl Böhm Swarzedz 


Mädchen 
ehrlich, perfekt i. Kochen, 
ſelbſtändig für Stadt- 
haushalt, auch polniſch 
ſprechend, per ſofort od. 
1. Dez. geſucht, Angeb. 
unter 3016 an die Ge- 


ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Poznan 3. 

— — —— äZmTU—U ä E 
Junger Schweizer 

ehrlich u. zuverläſſig, p. 


15. Dez. geſucht. Off. 2 


unter 3033 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Z gm N 
Cf Stellengesuche |} 
N 2 2 
Verheirateter 
Gäriner 

mit guten Zeugniſſen 
ſucht Stellung. Off. u. 
3031 an die ale Io 
ſtelle dieſer Zeitung 
znan 3 


Wo 

wird Gelegenheit gebo- 
ten, kochen zu lernen? 
Übernehme evtl. Schreib- 
maſchinen- ſowie jämt- 
liche Hausarbeit. Bu- 
ſchriften erbeten unter 
S. 3030 an die Geſchſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Kaufmann 
ſelöſtändiger Leiter eines Yn- 
duſtrieun ernehmens, Buch- 
halter und Korreſpondent 
deut ech polniſch⸗ruſſiſch, mit 
den oſteuropäiſchen Verhä t- 
niſſen u. im Ueberſeehandel 
beſtens vertraut wünſcht ſich 
zu verändern Offerten unter 
3012 an d Geſchſt. d. Big 

Poznan 3, 


Eilangebote mit Lichtbild, eigenhändig 
geschriebenem Lebens auf und Angabe von Referenzen 
unter „zastępca“ Warszawa, skrzynka pocziowa nr.! 


Fernſprecher, 
Herrn zu ver 
Anfragen: 

Fernrun 


Akad. geb. 
Anf. 30er, groß, 


zł nt 
wünſcht Beka ” 
mit ſolidem Rand 


jpäterer ? 

eirat ee, 
am 1 . 8305 7 
Offerten unter ſe pie" 
die Geſchäftsſtelle , 
Zeitung Poznan 


) 
Hebung 4 


e 
Kowalen, E f 


9 


D 


kowa ' 
Erterlt Rat und z 
ri — 


P 


er nustd 
in modern ville 
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